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Vorbemerkung, 

Mit der Arbeitsunterlage •Finanzgerichte_1989" werden die.jüngsten Daten der seit 
1983 durchgeführten Zählkartenerhebung über die Tätigkeit der Finanzgerichte vor-
gelegt. Seit 1986 beteiligen sich an dieser Statistik alle Finanzgerichte außer 
den beiden bayerischen in München und Nürnberg, für die jedoch voraussichtlich 
vom Berichtsjahr 1990 an entsprechende Daten verfügbar ~ein werden. 

Das vom Ausschuß für Justizst~tistik entwickelte Tabellenprogramm konnte in die-
ser Arbeitsunterlage voll berücksichtigt werden, freilich - der tlbersichtlichkeit 

_ wegen - gegliedert in sieben Tabellen. Am rechten Rand der Vorspalte ist auf die 
laufende Nummer der beiden ursprünglichen Tabellen F 1.2 und,F. 2.2 verwiesen. 

In den in Tabelle dargestellten Geschäftsbilanzen wurden Bestandsbereinigungen 
(lfd. Nummern 1.1 und 1.2 der ursprünglichen Tabellen ·1.2 und 2.2) sowie unerle-
digte und beantwortete Rückfragen (lfd. Nummern 5 Bund 5 C der ursprünglich~n 

·Tabellen) nicht gesondert ausgewiesen~ Stattdessen ist die Zahl der. unerlediaten 
Verfahren zu Beginn des Berichtsjahres der Zahl der unerlediaten Verfahren am 
Ende des Vorjahres gleichgesetzt worden. Eventuelle Bestandsbereinigungen sind 
bei den Neuzugänge.~zugezählt bzw. abgezogen worden. Auch die anderen hier er-
wähnten statistischen Differenzen (deren Ausmaß ohnehin durchweg gering ist) 
sind in die Zahl der Neuzugänge einger~chnet word~n. 

Die Sachgebiete der erledigt~n Klagen (Tabelle 2.3) und der erledigten Verfahren 
zur Gewährung von vorläufigem Rechtsschutz (Tabelle 3;3) sind in Prozent aller 
entsprechenden Verfahren nachgewiesen. Da in einem bestimmten Verfahren gelegent-

r 
lieh über mehr als ein Sachgebiet entschieden wird, liegt die Summe der Sachge-
biete meist über 100 Prozent. 

In den Tabellengruppen 4 und 5 wird die Geschäftsentwicklung beim Bundesfinanzhof 
zusammen mit einigen ergänzenden Informationen dargestellt. Die Aufschlüsselung 
nach Sachgebieten in Tabelle 5.5 ist allerdings nur eingeschränkt vergleichbar mit 

den entsprechenden Ubersichten filr die Finanzgerichte in den Tabellen 2.3 und 3.3. 

Abkürzungen 

FGO = 
AO = 
EStG = 
KStG = 

BFH-EntlG 

Finanzgerichtsordnung 
\ Abgabenordnung 

Einkommensteuergesetz 
Körperschaftste~ergesetz-
Gesetz zur Entlastung des Bundesfinanzhofes 

Zeichenerklärung 

x = Tabellenfach gesperrt, weil 
Aussage nicht sinnvoll 
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Lfd. 
Nr. 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 
13 

14 

15 

16 

Geschäftsentwicklung beim Finanzgericht 
1.1 Geschäftsentwicklung 1986 bis 1989 

Bundesgebiet (ohne Bayern) 

Stand der Erledigung 1986 

Klagen 

Unerledigte Verfahren zu Jahresbeginn ••••••••••••••••••• 76 393 
N .. 1) , , , euzugange •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 45 761 

Abgaben innerhalb des Gerichts •••••••••••••••••••••••• 2 470 
1) . Erledigte Verfahren ••••••••••••••••••••••••••••••••••• 41 695 

dar. durch Trennung angefallene Verfahren 
% von Zeile 4 5,2 

Unerledigte Verfahren am Jahresend: ..................... 80 459 

Restquote (Zeile€ in % von Ze.ie 4) ...................... 193,0 

Verfahren zur Gewährung von vorläufigem Rechtsschutz 

Unerledigte Verfahren zu Jahresbeginn ................... 2 154 
N • .. 1) . , 
euzugange ·····················••••••••••••••••••••••• 5 377 

·, 

Abgaben innerhalb des Gerichts ••••••••••••••••• : •••••• 151 

Erledigte Verfahren1) •••••••••••••••••••••••••••••• ~ •••• 5 211 

Anträge nach§ 69 FGO %vonZeile11 92,0 
nach§ 114 FGO % von Zeile 11 8,0 

dar. durch Trenn~ng angefallene Verfahren 
% von Zeile 11 3,9 

Unerledigte Verfahren am Jahresende •••••• : •••••••••••••• 2 320 

Restquote (Zeile 15 in% von Zeile 11) ................... 44,5 

Sonstige Verfahren 

17 · Eingegangene Kostensachen 719 

284 18 Eingegangene sonstige se l bs tändi ge Verfahren ........... .. 

/ 
1) Ohne Abgaben innerhalb des Gerichts. 
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1987 

80 459 

45 304 

2 632 

42 760 

5,2 

83 003 

194, 1 

2 320 · 

5 226 

172 

5 147 

91,2 
8,8 

3,8 

2 399 

46,6 

902 

279 

1988 

83 003 

48 132 

6 687 

45 203 

5,6 

85 932 · 

190, 1 

2 399 

5 623 

229 

5 691 

91,8 
8,2 

3,4 

2 331 

41,0 

874 

265 

1989 

85 932~ 

47 5ue 
5 306 

46 729 

5,0 

86 709 

185,6 

2 331 

5 518 

,211 

5 725 

87,4 
12,6 

3,9 

2 124 

'37, 1 

954 

289 

1 



lfd. Stand der Erledigung 
Nr. Alter der Verfahren 

Unerledigte Verfahren zu Jahresbeginn •••••••••••• •••••••. 

2 Neuzugange 1) 

3 Abgaben innerhalb des Gerichts ••••••• , ••••••••••••••••• 

4. Erledigte Verfahren1l •••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
5 dar. durch Trennung angefallene Verfahren 

S von Zeile 4 

6 Unerledigte Verfahren am Jahresende •••••••••••••••••••••• 

7 Restquote (Zeile 6 in S von Zeile 4) 

8 Unerledigte Verfahren zu Jahresbeginn •••••••••••••••••••• 

9 Neuzugange 1) 

/ 

10 Abgaben innerhalb des Gerichts ••••••••••••••••••••••••• 
1) . 11 Erledigte Verfahren •••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

12 
13 

14 

Antrage nach § 69 FGO 
nach § 114 FGO 

dar. durch Trennung angefallene Verfahren 

S von Zeile 11 
S von Zeile 11 / 

„ von Zeile 11 

15 Unerledigte Verfahren am Jahresende •••••••••••••••••••••• 

16 Restquote (Zeile 15 in i von Zeile 11) ••••••••••••• , ••••• 

17 Unerledigte Klagen und Verfahren zur Gewährung von 
vorlauf1gem Rechtsschutz am Jahresende zusammen ••••••••• 
Sie waren anhängig seit 

18 1984 und früher ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

19 1985 •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 20 1986 ................................................. . 
21 1987 ................................................. . 
22 1988 ................................................ .. 
23 1989 ................................................. . 

24 Eingegangene Kostensachen 

25 E)ngegangene s_onstige selbständige Verfahren ............ . 

1) Ohne Abgaben innerhalb des Gerichts. 

ländertabel len-
prograrnn 

Tab.-Nr. 1 ' lfd. Nr. 

1.2 

2.2 

1.2 

6-

1 minus 1.2 

2 plus 1.1 
plus 1.2 
minus 5 A 
pl US 5 8 
plus 5 C 

5 A 

5 

6 

4 

1 minus 1.2 

2 plus 1.1 
plus 1.2 
minus 5 A 
plus 5 B 
plus 5 C 

5 A 

5 

8 
9 

6 

4 

8 

9 

Bundesgebiet 
( ohne Bayern) 

85 932 

47 506 

5 306 

46 729 

5,0 

86 709 

185,6 

2 331 

5 518 

211 

5 725 

87,4 
12,6 

3,9 
1 2 124 

37, 1 

88 833 

4 061 
4 604 
8 803 

13 677 
21 445 
36 243 

954 

289 

1 Geschaftsentwicklung 
1.2 Geschäftsentwicklung 

Schleswig-
Holstein 

1 068 

1 158 

2 

177 

8,2 

1 049 

89, 1 

Hamburg 

J 018 

1 630 

Kla 

45 

1 S99 

6,6 

2 749 . 

144,8 

Verfahren zur Gewährung 

20 

107 

105 

89,5 
10,5 

3,8 

22 

21,0 

1 071 

15 
18 
40 

126 
236 
636 

20 

6 

80 

165 

170 

95,3 
4,7 

2,4 

75 

44,1 

Alter der 

2 824 

18 
42 

239 
373 

. 674 
1 478 

Sonstige 

26 

22 



lfd. Stand der Erledigung 
Nr. Alter der Verfahren 

Unerledigte Verfahren zu Jahresbeginn •••••••••••• •••••••. 

2 Neuzugange 1) 

3 Abgaben innerhalb des Gerichts ••••••• , ••••••••••••••••• 

4. Erledigte Verfahren1l •••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
5 dar. durch Trennung angefallene Verfahren 

S von Zeile 4 

6 Unerledigte Verfahren am Jahresende •••••••••••••••••••••• 

7 Restquote (Zeile 6 in S von Zeile 4) 

8 Unerledigte Verfahren zu Jahresbeginn •••••••••••••••••••• 

9 Neuzugange 1) 

/ 

10 Abgaben innerhalb des Gerichts ••••••••••••••••••••••••• 
1) . 11 Erledigte Verfahren •••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

12 
13 

14 

Antrage nach § 69 FGO 
nach § 114 FGO 

dar. durch Trennung angefallene Verfahren 

S von Zeile 11 
S von Zeile 11 / 

„ von Zeile 11 

15 Unerledigte Verfahren am Jahresende •••••••••••••••••••••• 

16 Restquote (Zeile 15 in i von Zeile 11) ••••••••••••• , ••••• 

17 Unerledigte Klagen und Verfahren zur Gewährung von 
vorlauf1gem Rechtsschutz am Jahresende zusammen ••••••••• 
Sie waren anhängig seit 

18 1984 und früher ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

19 1985 •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 20 1986 ................................................. . 
21 1987 ................................................. . 
22 1988 ................................................ .. 
23 1989 ................................................. . 

24 Eingegangene Kostensachen 

25 E)ngegangene s_onstige selbständige Verfahren ............ . 

1) Ohne Abgaben innerhalb des Gerichts. 

ländertabel len-
prograrnn 

Tab.-Nr. 1 ' lfd. Nr. 

1.2 

2.2 

1.2 

6-

1 minus 1.2 

2 plus 1.1 
plus 1.2 
minus 5 A 
pl US 5 8 
plus 5 C 

5 A 

5 

6 

4 

1 minus 1.2 

2 plus 1.1 
plus 1.2 
minus 5 A 
plus 5 B 
plus 5 C 

5 A 

5 

8 
9 

6 

4 

8 

9 

Bundesgebiet 
( ohne Bayern) 

85 932 

47 506 

5 306 

46 729 

5,0 

86 709 

185,6 

2 331 

5 518 

211 

5 725 

87,4 
12,6 

3,9 
1 2 124 

37, 1 

88 833 

4 061 
4 604 
8 803 

13 677 
21 445 
36 243 

954 

289 

1 Geschaftsentwicklung 
1.2 Geschäftsentwicklung 

Schleswig-
Holstein 

1 068 

1 158 

2 

177 

8,2 

1 049 

89, 1 

Hamburg 

J 018 

1 630 

Kla 

45 

1 S99 

6,6 

2 749 . 

144,8 

Verfahren zur Gewährung 

20 

107 

105 

89,5 
10,5 

3,8 

22 

21,0 

1 071 

15 
18 
40 

126 
236 
636 

20 

6 

80 

165 

170 

95,3 
4,7 

2,4 

75 

44,1 

Alter der 

2 824 

18 
42 

239 
373 

. 674 
1 478 

Sonstige 

26 

22 



1 

1 

1· 

beim Finanzgericht 
1389 nach Ländern 

l,ieder-
sachsen 

~en 

12 803 

8 764 

648 

7 464 

b,3 

14 083 

168,2 

Bremen 

1 19G 

548 

2 ' 

355 

3,1 

1 383 

389,6 

von vorläufigem Rechtsschutz 

469 28 

574 47 

41 

588 50 

96,4 90,0 
3,6 10,0 

) 2,4 

455 25 

77,4 50,0 

Verfahren 

14 538 1 408 

205 44 
479 117 

1 160 182 
1 955 225 
3 686 310 
7 033 530 

Verfahren 

64' 2 

65 

uussel-
dorf 

17 811 

6 818 

1 760 

7 021 

5,0 

17 608 

250,8 

427 

1 085 

40 

1 145 

91,6 
8,4 

5,3 

367 

32, 1 

17 975 

1 846 
1 892 
2 498 
3 019 
3 590 
5 130 

200 

145 

1 

Nordrhein-~estfa len 

Kbln 

9 117 

6 091 

71 

5 454 

6,3 

9 754 

178,8 

174 

980 

14 

937 

80,6 
19,4 

5,0 

217 

23,2 

9 971 

552 
442 
790 

1 533 
2 301 
4 353 

69 

5 

1 
Munster 1 

14 439 

7 034 

1 828 

8 525 

3,4 

12 948 

151,9 

215 

804 

71 

845 

88,4 
11,6 

3,7 

174 

20,6 

13 122 

206 
313 

1 257 
2 313 
3 791 ' 
5 242 

218 

12 

zusanmen 

41 367 

19 943 

3 659 

21 coo 

4,7' 

40 310 

192,0 

816 

2 669 

125 

2 927 

87,2 
12,8 

4,7 

758 

25,9 

41 068 

2 604 
2 647 
4 545 
6 865 
9 682 

14 725 

487 

162 

Hessen 

8 837 

4 767 

320 

4 154 

5,6 

9 450 

227,5 

361 

577 

22 

685 

93,0 
7,0 

4,5 

253 

36,9 

9 703 

668 
587 

1 011 
1 488 
2 249 

-3 700 

137 

3 

-7-

Rhein-
land-
Pfalz 

Z 126 

1 860 

1 683 

5,9 

2 303 

136,8 

69 

192 

188 

93,6 
6,4 

2,1 

73 

38,8 

2 376 

7 
21 

109 
231 
623 

1 385 

67 

2 

Baden-
llurttem-

berg 

9 979 

4 425 

331 

4 737 

4,4 ~ 

9 667 

204, 1 

276 

424 

10 

430, 

78,8 
21,2 

4,0 

270 

62,8 

9 937 

370 
529 

1 195 
1 735 
2 514 
3 594 

94 

5 

Bayern Saar-
land 

700 

486 

5 

563 

11,0 

623 

110,7 

22 

45 

58 

89,7 
10,3 

1,7 

9 

15,5 

632 

50 
21 
65 
74 · 

171 
251 

10 

2 

Berlin 
(öest) 

4 844 

3 925 

94 

3 677 

3,2 

5 092 

138,5, 

190 

518 

12 

524 

72,1' 
27,9 

1,3 

184 

35, 1 

5 276 

80 
143 
237 
605 

1 300 
2 911 

47 

2 

lfd. 
Nr. 

2 

3 

4 

6 

7' 

8 

9 

10 

11 

12 
13 

14 

15 

16 

17 

16 
19 
20 
21 
22 
23 

24 

25 



ländertabe 11 en-
Lfd, Erledi~te Klagen prosramrn 
Nr. 

Tab.-Nr, 1 lfd. Nr. 

Erledigte Klagen insgesamt ··································· 1.2 5 

Die erledigten Verfahren wurden beendet durch 

2 Urteil ······················································· 10 
3 und zwar aufgrund mtindlicher Verhandlun~ ................... 17 
4 ohne mundl lche Verhandlung ........................ 18 
5 als Urteil wirkenden Vorbescheid nach § 90 Abs. 3 FCO ........ 11 
6 Beschluß nach § 138 FGO ...................................... 12 
7 Einstellung wegen Zurücknahme der Klage (§ 72 FCO) ........... 13 
8 Ven.eisung oder Abgabe an ein anderes Gericht ................ 14 
9 Verbindung mit einem anderen Verfahren ....................... 15 

10' sonstige Erledigungsart ...................................... 16 

11 Curch Urtel 1 oder Vorbescheid wurden erl edlgt ................ 19 
12 und zwar durch Stattgabe ................................... 20 
13 teilweise Stattgabe ......................... 21 
14 Abweisung als unbegründet ................... 22 
15 Abweisung als unzulässig .................... 23 

10 Von den erledigten Verfahren betrafen ein Sachgebiet ,. ....... 51 
17 zwei Sachgebiete ........ 52 
18 drei Sachgebiete ........ 53 
19 vier Sachgebiete ........ 54 
20 funf und PJehr Sachoebiete ••• 55 
21 Durchschnittl, Zahl der Sachgebiete je erledigtes Verfahren „ 56 

Die erl_edigten Verfahren wurden beendet durch Anteil an 

22 Urteil ........................... : .................. Zeile 1 1.2 10 
23 und zwar aufgrund mündl lcher Verhandlung .......... Zeile 2 17 
24 ohne mündliche Verhandlung ............... Zeile 2 18 
25 a 1s Urteil wl rkenden Vorbeschel d nach § 90 Abs, 3 FGO Zei 1 e 1 11 

·26 Beschluß nach § 138 FGO ............................. Zeile 1 12 
27 Einstellung wegen Zurücknahme der Klage (§ 72 FGO) „ Zeile 1 13 

', 28 Ven.elsung oder Abgabe an ein anderes Gericht ....... Zeile 1 14 
29 Verbindung mit einem anderen Verfahren .............. Zeile 1 15 
30 sonstige Erledlgunssart ............................. Zefle 1 16 

31 Durch Urteil oder Vorbescheid wurden erledigt ................ 19 
32 und zwar durch Stattgabe .......................... Zefle 11 20 
33 teilweise Stattgabe ................ Zeile 11 21 
34 Abwel sung a 1 s unbegründet .. .. .. .. .. Zei 1 e 11 22 
35 Abweisung als unzulässig ........... Zeile 11 23 

Von den erledigten Verfahren betrafen \ 

36 ein Sachgebiet ......... Zeile 51 
37 zwei Sachgebiete ........ Zeile 52 
38 drei Sachgebiete ........ Zeile 53 
39 vier Sachgebiete ........ Zefle 54 
40 fünf und mehr Sachgebiete Zeile 55 

:....a-

Bundesgebiet 
(ohne Bayern) 

46 729 

10 625 
7 845 
2 780 
3 025 

12 813 
17 107 

63 
1 055 
2 041 

13 650 
1 536 
1 241 
7 585 
3 288 

42 588 
3 082-

848 
166 
45 

1,1 

22,7 
(73,8) 
(26,2) 

6,5 
27,4 
36,6 

0, 1 
2,3 
4,4 

(100) 
(11,3) 
(9,1) 

(55,6) 
(24,1) 

91,1 
6,6 
1,8 
0,4 
0,1 

2 Vor dem Finanzgericht 
2,1 Art der Erledigung, Inhalt der 

Schleswig- Hamburg Holstein 

An 

177 1 899 

447 351 
227 244 
220 107 -

7 73 
246 590 
389 617 

4 3 
44 31 
40 234 

454 424 
28 54 
37 39 

1 313 294 
76 37 

136 1 668 
37 165 

4 51 
1 - 13 

2 
1,0 1,2 

. ~ro 

38,0 18,5 
(50,8) (69,5) 
(49,2) (30,5) -

0,6 3,8 
20,9 31,1 
33,1 32,5 
0,3 0,2 
3,7 1,6 
3,4 12,3 

(100) (!CO) 
(6,2) (12,7) 
(8,1) (9 ,2) 

(68,9) (69,3) 
(16,7) (8,7) 

96,5 87,8 
3,1 8,7 
0,3 2,7 

0,7 
0,1 



1989 erledigte Klagen 
Entscheidung und Zahl der Sachgebiete 

Nordrhein-Westfalen Rhein· Baden· i Berlin Nieder- Saar· Lfd. 
sachsen Bremen DUssel· 

1 1 Munster j zusanmen 
Hessen land- WUrttem• Bayern land (West) Nr. Kijln Pfalz berg dorf ( 

zahl 

7 484 355 7 021 5 454 S 525 21 000 4 154 1 683 4 737 563 3 677 

1 694 · 110 1 270 1 382 1 515 4 167 998 741 1 102 105 910 2 
1 319 57 675 1 115 929 2 919 732 E47 810 66 824 '3 r 

375 53 395 267 586 1 248 266 94 292 39 86 4 
411 7 871 438 470 1 779 263 117 309 22 37 5 

2 131 72 2 248 1 372 2 835 6 455 1 008 178 909 63 1 161 6 
3 088 124 2 061 1 771 3 144 6 976 1 625 512 2 094 301 1 381 7, 

9 1 16 6 12 34 4 2 2 2 2 8 
4 9 164 ' 187 328 679 73 67 64 11 73 9 

147 32 391 298 221 910 183 66 257 59 113 10 

2 105 117 2 141 1 820 1 985 5 946 1 261 858 1 411 127 947 11. 
210. 23 231 229 202 662 97 137 172 13 140 12· 
196 13 180 177 157 514 97 106 124 10 105 13 

1 329 68 927 828 1 193 2 948 704 497 857 90 . 485 14 
370 13 803 586 433 1 822 363 118 258 14 217 15 

6 908 325 6 410 4 894 8 020 19 324 3 821 1 552 4 479 461 2 914 16, 
466 17 463 431 403 1 297 224 100 213 62 501 17; 

90 10 121 104 84 309 83 29 35 33 204 12· 
16 3 21 21 14 56 22 2 8 6 40 19 
4 6 4 4 14 4 2 1 18 20 

1,1 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1 1,3 1,3 21 

zent 

22,6 31,0 18,1 25,3 17,8 · dö:Yi 24,0 44,0 (~~:~1 ci~:ti c~i:~1 22 (71,9) (51,8) (68,9) (80,7) (61,3) (73,3) (87,3) _ 23 
(22, 1) (48,2) (31,1) (19,3) (38,7) (29,9) (26,7) (12,7) (26,5) (37, 1) (9,5) 24 

5,5 2,0 12,4 8,0 5,5 8,5 6,3 7,0 6,5 3,9 1 ,O 25 
28,5 20,3 32,0 25,2 33,3 30,7 24,3 10,6 19,2 11,2 31,6 26 
41,3 34,9 29,4 · 32,5 36,9 33,2 39,1 30,4 44,2 53,5 37,6 27 
0,1 0,3 0,2 0,1 0, 1 0,2 , 0, 1, 0, 1 0,0 0,4 0, 1 28 
0,1 2,5 2,3 3,4 3,8 3,2 1,8 4,0 1,4 2,0 2,0 29 
2,0 9,0 5,6 5,5 2,6 4,3 4,4 3,9 5,4 10,5 3,J 30 

: 
(100) (100) (100) ( 100) (100) (100) (100) (100) (100) (100) (100) 31 
(10,0) (19,7) (10,8) (12,6) (10,2) (11, 1) (7,7) (16,0) (12,2) (10,2) (14,8) 32 
(9,3) (11,1) (8,4) (9,7) (7,9) (8,6) (7,7) (12,4) (8,8) (7,9) p 1, 1 ! 33 

(63,1) (58, 1) (43,3) (45,5) (60, 1) (49,6) (55,8) (57,9) (60,7) (70,9) 51,2 34 
(17,6) (11, 1) (37,5) (32.2) (21,8) (30,6) (28,8) (13,8) (18,3) (11,0) (22,9) 35 

92,3 91,5 91,3 89,7 94,1 . 92,0 92 ,0 92,2 94,6 81,9 79,2 36 
6,2 4,8 6,6 7,9 4,1 6,2 5,4 5,9 4,5 11,0 13,6 37 
1,2 2,8 1,7 1,9 1,0 1,5 2,0 1,7 0,7 5,9 5,5 38 
0,2 0,8 .0,3 0,4 0,2 0,3 0,5 0,1 0,2 1,1 1,1 39 
0,1 0,1 0, 1 0,0 0, 1 0, 1 0,0 0,2 0,5 40 
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Lfd. 
Nr. Verfahrensdauer · 

Erledigte Verfahren insgesamt 
Durchschnittsdauer in Monaten 

-

3 Verfahrensdauer mehr als bis ••• Monate • : ••••••• , ......... . 
4 bis 3 ..................................................... . 
5 3 • 6 .................................................... .. 
6 6 • 12 .................................................. : ••• 
7 ~ 12 • 18 .................................................... .. 
8 18 • 24 ..................................................... . 
9 24 - 36 ..................................................... . 

10 36 • 48 ..................................................... . 
11 48 • 60 .................................................... .. 
12 60 • 72 ..................................................... . 
13 mehr als 72 Monate ................................. , ....... .. 

14 
'15 

16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 

Verfahrensdauer bis einschl .... Monate 
3 ••••••••••••••••••••••••••••••••••• -·· ••••••••• ~ ••••••••••• 
6 .......................................................... . 

12 .......................................................... . 
18 .......................................................... . 

24 ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 36 .......................................................... . 
48 .......................................................... . 
60 ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
72 .......................................................... . 

23 Durch Urteil oder Vorbescheid erledigte Verfahren, die nicht 
als unzulässig abgewiesen wurden, zusammen .................. .. 

24 Durchschnittsdauer In Monaten ......................... ,. •• ; ... . 

25 Verfahrensdauer mehr als ••• bis ••• Monate ................... . 
26 bis 3 ..................................................... . 
27 3 • 6 ..................................................... . 
28 6 • 12 ..................................................... . 
29 12 - 16 ..................................................... . 
30 18 • 24 ..................................................... . 
31 24 • 36 ..................................................... . 
32 36 • 48 ..................................................... . 
33 48 • 60 ...................................................... . 
34 60 - 72 ..................................................... . 
35 mehr als 72 Monate .......................................... . 

Verfahrensdauer bis einschl •••• Monate 
36 3 .......... · ................................................ . 
37 6 ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 38 12 .......................................................... . 
39 18 .......................................................... . 

40 24 ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 41 36 .......................................................... . 
42 48 ••••••••••••••• •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
43 60 .......................................................... . 
44 72 .......................................................... . 

45 
46 
47 
48 
49 

Erledigte Verfahren mit ... Sachgebiet(en) 
e1nem •••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
zwei ••••••••••••••••••••••••••••.•••••••• 
drei ................................... ;. 
v;er .•.••..••.•.•..•••••.•••....•...•...• 
fünf und mehr ........ ; .................. . 

( 

Ländertabe 11 en-
programm 

Tab.-Nr. l Lfd. Nr. 

1.2 

1.2 

-10-

5 
34 

24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 

24 
25 
26 
27 
28 1 
29 
30 
31 
32 

20 + 21 1 
+ 22 · 
45 

35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 

35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 

46 
47 
48 
49 
50 

Bundesgebiet 
( ohne Bayern) 

46 729 
22,7 

100 
11,2 
15,6 
19,8 
10,5 
8,0 

12,3 
9,0 
6,4 
3,6 
3,7 

11,2 
26,7 
46,5 
57 ,0 
65,0 
77,3 ' 
86,3 
92,6 
96,3 

10 362 
31,6 

100 
2,6 
6,3 

13,4 
11,9 
10,7 
19,2 
14,3 
10,8 
5,8 
5,0 

2,6 
8,9 

22,3 
34,2 
44,9 
64,1 
78,4 
89,3 
95,0 

32,6 
30,6 

, 34,3 
' 26,0 

40,1 

\ 2' Vor dem Finarzgericht 
2.2 Verfahrens 

Schleswig-
Holstein 

1 177 
11,5 

100 
27,4 
21,2 
23,2 
8,9 
4,2 
8,4 
3,8 
1,4 
0,6 
0,8 

27,4 
48,6 
71,8 

, 80,7 
85,0 
93,4 
97,2 
98,6 
99,2 

378 
14,3 

100 
15,6 
18,8 
27,8 
12,2 
4,2 

13,5 
4,5 
1,9 
0,8 
0,8 

15 ,6 
34,4 
62,2 
74,3 
78,6 
92, 1 
96,6 
98,4 
99,2 

14,3 
14,7 
8,3 

Hamburg 

1 899 
19,7 , 

100 
11,6 
13,2 
16,6 
12,5 
14,2 
15,4 
10,8 
4,2 
0,9 
0,7 

An 

Pro 

Prozent, 

11,6 
24,8 
41,4 
53,9 
68,1 
83,~ 
94,3 
98,4 
99,3 

387 
26,2 

100 
2,3 
5,7 
9,0 

16,3 
16,8 
25,8 
15,8 
5,7 
1,8 
0,8 

An 

Pro 

Prozent, 

2,3 
8,0 

17 ,1 
33,3 
50, 1 
76 ,O 
91,7 
97 ,4 
99,2 

Durchschnl ttsdauer 

26,4 
24,5 , 
31,0 
7,8 



1969 erledigte Klagen 
dauer 

Nieder- r.remen sachsen 

zahl 

7 464 355 
17,6 23,7 

zent 

100 100 
11,7 13,2 
18,6 14, 1 
23,2 16,9 
11,7 11,5 
8,4 5,6 

11,7 10,7 
7 ,9 8,2 
4,3 
2,0 

13,0 
6,2 

0,6 0,6 

kumuliert 

11,7 13,2 
30,3 21,3 
53,5 44,2 
65,2 55,8 
73,6 61,4 
85,2 72,1 
93,1 80,3 
97 ,4 93,2 
99,4 99,4 

zahl 

1 735 104 
26,2 38,2 

zent 

100 100 
2,8 2,9 
6,7 7,7 

15,0 2,9 
15,4 11,5 
13,5 . 2,9 
20,2 • 15,4 
14,6 18,3 
7,9 24,0 
2,9 14,4 
1,0 

kumuliert 

2,8 2,9 
9,5 10,6 

24,5 13,5 
39,9 · 25,0 
53,4 27 ,9 
73,6 . 43,3 
88,2 61,5 
96,I 85,6 
99,0 100,0 

in Monaten 

26,2 36,9 
27,4 54,6 
24,2 , 59,0 
14,5 17,6 

Dussel-
dorf 

7 021 
36,2 

100 
6,9 

t 1,2 
17,6 
8,6 
5,6 
6,7 
6,5 

11,1 
11,1 
14,8 

6,9 
18,1 
35,7 
44,3 
49,9 
56,6 
63,1 
74,1 
85,2 

1 338, 
56,3 

100 
1,2 
1,5 
5,2 
4,4 
3,2 
6,9 

10,7 
22,1 
20,5 
24,4 

1,2 
2,7 
1,8 

12,3 
15,5 
22,3 
33,0 
55,2 
75,6 

56,1 . 
57,2 
75,3 
12,8 

t:ordrhei r.-1/estfa 1 en 

1 
Köln 

1 
Münster 1 zusaßlToen 

5 454 8 525 21 000 
18,9 ' 22,6 26,2 

100 100 100 
14,2 8,4 9,4 
19,6 13,1 14,2 
21,9 18,6 19,1 
10,7 '10,6 9,9 
7,2 8,2 7 ,1 
9,4 18,8 '12,3 
6,9 13,C 9,2 
4,7 
2,7 

6,4 
1,8 

7,5 
5,1 

2,8 1,1 6, 1 

14,2 8,4 9,4 
33,8 . 21,6 23,6 
55,6 40,1 42,7 
66,3 50,7 52,6 
73,5 58,9 59,7 
82,9 77,7 72,0 
89,8 90,7 81,3 
94,5 97,1 88,8 
97,2 98,9 93,9 

1 234 1 552 4 124 
29,I 30,3 38,4 

100 100 100 
1,9 1,4 1,5 
7 ,9 4,4 4,5 

15,6 11,9 10,8 
12,9 11,2 9,5 
10,9 11,1 8,5 
19,1 25,1 17,4 
14,1 20, 1 15,3 
9,1 10,8 - 13,9 
5,0 3,2 9,4 
3,5 1,0 9,3 

/ 

1,9 1,4 1,5 
9,9 5,7 6,0 

25,4 17,6 16,8 
38,3 28,8 26,3. 
49,2 39,9 34,7 
68,3 .64,9 52, I 
82,4 85,1 67,4 
91,5 95,8 81,3 
96,5 99,0 90,7 

29,6 30,3 38,4 
21,1 29,7 35,8 
31,4 27 ,4 45,5 
31,6 35,9 31,9 

42,9 42,9 

Rhein- Baden-
Hessen land- Württem- Bayem Saar- Berlin Lfd. 

Pfalz berg land (West) Nr. 

4 154 1 683 4 737 563 3 677 _, t 
23,0 13,7 28,3 16,2 15,5 2 

100 100 100 100 100 • 3 
11,0 19,1 8,1 27 ,0 12,4 4 
16,2 16,7 10,0 15,3 22,8 5 

'21,8 22,3 14,3 19,4 21,4 6 
10,4 13,6 9,2 11,9 11,2 7 
6,7 11,3 8,6 - 7 ,5 9,8 8 

10,0 10,6 15,1 6,4 13,7 9 
9,1 3,8 15,5 4,8 4,9 10 
5,5 Z,O 12,3 2,7 2,0 .11 
3,9 0,5 4,4 1,4 0,9 12 
5,4 0,1 2,5 3,7 0,8 13 

11,0 19,1 8,1 27 ,0 12,4 114 
27 ,3 35,8 18,0 42,3 35,2 15 
49,0 58,I 32,3 61,6 56,6 16 
59,4 71,7 41,6 73,5 67 ,7 17 
66,2 83,0 50,2 81,0 77,5 18 
76,1 93,6 65,3 87 ,4 91,3 19 
85,2 97 ,4 80,8 92,2 96,2 20 
90,7 99,5 93,1 94,8 98,2 21 
94,6 99,9 97,6 96,3 99,2 22 

898 740 1 153 113 730 23 
32,0 18,0 36,4 26,6 23,2 24 

100 100 · 100 100 100 25 
3,1 3,9 1,0 6,2 2,1 26 
6,6 10,7 3,4 5,3 8,8 27 

18,6 22,8 7,0 16,8 14,0 28 
8,5 20,7 7,1 20,4 16,2 29 
8,6 17,7 8,5 15,0 16,8 30 

17 ,6 17 ,0 22,4 14,2 27,5 31 
12,9 3,9 24,2 7,1 9,3 32 
9,8 2,7 18,6 6,2 3,6 33 
7,3 0,4 5,3 2,7 0,8 34 
7,0 0,1 2,4 6,2 1,0 ' 35 

3,1 3,9 1,0 6,2 2,1 36 
9,7 14,6 4,4 11,5 10,8 37 

28,3 37,4 , 11,4 28,3 24,8 38 
36,7 58,1 18,6 48,7 41,0 39 
45,3 75,8 27,1 63,7 57 ,8 40 
62,9 92,8 49,4 77 ,9 85,3 41 
75,8 96,8 73,6 85,0 94,7 42 
85,6 99,5 92,3 91,2 98,2 43 
93,0 99,9 97 ,6 93,8 99,0 44 

31,7 17,9 36,3 26,0 23,5 45 
30,8 19,8 38,9 29,9 20,8 46 
57,4 20,7 23,3 19,4 18,6 47 
0,2 56,6 45,0 48 

70,2 51,3 49 
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) 

Lfd. 
Nr. 

2 
3 

4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 

12 
13 
14 
15 
16 

17 
18 
19 
20 

21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 , 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 

Systemat1k-Nwmer 
SachQebiet 

Erledigte Klagen, insgesamt •••••••••••••••• •••••••••••••••• ••• 

100 Steuern vom Eink011111en 
110 Einkonmensteuer (einschl. Ergänzungsabgabe, 

Konjunkturzuschlag, Stabil i tätszuschlag) •• , ••••••• 
111 veranlagte Einkommensteuer (s. auch lfd.Nr. 78) 
112 Lohnsteuer ••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
113 Kapitalertragsteuer •••••••••••••••••••••••••••• 
114 Aufsichtratsteuer •••••••••••••••••••••••••••••• 

sonstige Einkommensteuer ...................... . 
120 Kbrperschaftsteuer (s •. auch lfd.Nr. 79) •••••••••••• 
130 Kirchensteuer ..................................... . 

sonstige Steuern vom Einkoomen ................. , ••• 

200 Steuern vom Vennögen ••• , ...................... , •• , , •••• 
210 Vennögensteuer .................................... . 
220 Lastenausgleichsabgaben •••••• , ••••• , ••••••••••••••• 

dar. 221 Hypothekenqewinnabgabe • , ...... , ........... .. 
sonstige Steuern vom Vennogen ••••••••••••••• , .... .. 

300 Objektbezogene Steuern .............................. , •• 
310 Gewerbesteuenneßbetrag (einschl. Lohnsummensteuer) 
320 Grundsteuermeßbetrag .............................. . 

sonstige objektbezogene Steuern •••••••••••••••••••• 

400 Verkehr- und Verbrauchsteuern ........................ .. 
410 Steuern vom Umsatz ..................... .' .......... . 

411 Umsatzsteuer .................................. . 
412 Befdrderung- und Straßengüterverkehrsteuer ••••• 
413 Versicherungs teuer ••••••••• •••••••••••••••••••• 

420 
421 
422 
423 
424 
425 
426 

430 
440 
450 

451 
452 
453 
454 
455 
456 
457 
458 
459 
461 
462 
463 
464 
465 
466 

sonstige Steuern vom Umsatz 
Rechtsverkehrsteuern ............................. .. 

Erbschaft- und Schenkungs teuer ............... .. 
Grunderwerbsteuer ......................... , .. .. 
Gesellschafts teuer ............................ . 
Borsenumsatzsteuer •••••••••••••••• , ........... . 
1/echselsteuer 
Rennwett- und Lotteriesteuer .................. . 
sonstige Rechtsverkehrsteuern ................. . 

Kraftfahrzeugsteuer •• , ............ , • , , ........ , •••• 
Feuerschutzsteuer ................................. . 
Verbrauchsteuern .................................... . 

Biersteuer •.•••..••.•.•..••••.......••••••••.•• 
Branntweinsteuer ••••••.••••••••..••••••••••.••• 
Branntweinausgleichsabgabe , •••••• , , .......... .. 
Essigsäuresteuer ................... , , , ........ . 
Gemeindeeinfuhrsteuer auf der Insel Helgoland •• 

,Kaffeesteuer •..•••.•.•••••.•.•••.. ! ....... , ... . 
Leuchtmittelsteuer ........................... .. 
Mineralölsteuer •• -...... ••••••••••••• : ......... . 
Salzsteuer .................................... , 
Schaumweinsteuer ...................... , ....... . 
Spielkartensteuer ............................. . 
Tabaksteuer ........... , ......... , ............. . 
Teesteuer .•..•••••......•...••.....•.•.•••...•• 
Zuckers teuer ••••••••••••••••••.•••••••••••..••• 
Zündwarensteuer •• , .. , ...... , .. , ..... , , •• , ..... . 
sonstige Verbrauchsteuern ..................... . 

sonstige Verkehr• und Verbrauchsteuern ........... .. 

\. 

Ländertabe 11 en-
programm 

Tab.-Nr. 1 Lfd. Nr. 

1.2 
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, 58 

59 
60 
61 
62 
63 

. 64 
65 
66 
67 

68 
69 
70 
71 
72 

73 
74 
75 
76 

77 
78 
79 
eo 
e1 
82 
83 
84 
85 
86 
87 
88 
89 
90 
91 
92 
93 
94 
95 
96 
97 
98 
99 

100 
101 
102 
103 
104 
105 
106 
107 
108 
109 
110 

2 Ver dem Finanzgericht 
2.3 Sac)I 

Pr.o 

Bundesgebiet 
(ohne Bayern) 

Schleswig-
Holstein Hamburg 

46 729 1 177 1 899 

54,0 60,8 54,6 

50,9 55,6 49,3 
44,7 48,3 42,3 
4,8 5,7 2,6 
0,1 0, 1 
0,0 
1,3 1,5 4,1 
2,7 1,6 2,9 
0,4 3,7 2,3 o.o 

1,4 0,4 1,3 
1,4 0,4 1,3 
0,0 

6,3 5,0 9,5 
6,0 4,8 8,7 
0,3 0,3 0,7 
0,0 

25,8 17,9 21,5 
19,0 11,8 16, 1 
18,8 11,8 , ; 16,0 o.o 

0,1 0,1 
6,1. 5,2 4,4 
0,8 0,9 0,3 
5,0 3,2 3,9 
0,3 1,0 0,2 
0,0 0, 1 

o.o o.o 
0,6 0,9 0,3 

0,1 
0,0 

0,8 

o.o 0,1 
0,0 

0,0 0,1 
0,0 
0, 1 0,4 

0,0 

0,0 0,2 o.o 0,1 
0,0 0,1 

0,0 



1989 erledigte Klagen 
gebiete 
zent 

Nieder· 
sachsen ~remen 

7 484 355 

58,0 49,0 

56,1 46,8 
52,2 0,3 
3,8 4,5 . . . . 
0,1 42,0 
2,0 1,7 . 0,6 . . 

1,4 1,1 
1,4 1,1 

•' . 
- . 
- . 

5,9 7,3 
5,5 3,4 
0,4 0,3 . 3,7 

25,5 18,0 
21,1 9,0 
21,0 9,0 
0,0 [ . .. . 
0,0 . 
4,2 8,7 
0,6 1,1 
3,2 6,5 
0,2 0,6 
0,1 0,€ . . . . . . 
0,3 -- . 
- 0,3 . . . -. . 
- . 
- . . . . . . 0,3 - . 
- -. . . . . -. -- . 
- . . . 

CUssel· 
1 dorf 

7 021 

51,9 

48,2 
43,6 
4,6 
0,0 . 
0,0 
3,7 
0,0 
0,0 

1,3 
1,3 . . . 

5,8 
5,4 
0,3 
0,0 

25,7 
20,4 
20,4 . . 
0,0 
4,2 
0,8 
3,1 
0,2 
0,0 . 
-. 

0,8 . 
0,2 
0,0 . . . . . 
0,0 
0,1 . ' . . 
0,1 . 

. . 
, . . 

Norc!rhefn -i.estfalen 

Köln 
1 

Munster 
1 

zusanrr.en 

5 454 8 525 21 000 

49,6 54,0 52,2 

46,5 51,8 49,2 
43,3 45,1 44,1 
2,7 6,7 4,S 
0,3 . 0,1 . . . 
0,1 0,0 0,0 
3,0 2,2 2,9 
0,1 0,0 0,0 - . 0,0 

2,1 1,0 1,4 
2,1 1,0 1,4 
O,D; . 0,0 . - . . . . 

5,9' 5,0 5,5 
5,8 4,8. 5,3 
0,2 0,1 0,2 . - 0,0 

28,3 25,0 26,1 
21,3 17,6 19,5 
21 ,3 17,5 19,4 . . . . . . 
0,0 0,0 0,0 
6,8 6,6 , 5,9 
1,0 0,8 0,9 
5,4 5,7 4,7 
0,4 0,1 0,2 
0,0 . 0,0 . - -. . . . - . 
0,2 0,8. 0,6 . . . . . 0, 1 . . 0,0 . - -. - . . . . - . . . . . . - 0,0 . . 0,0 . ' . . . . . . . -- . 0,0 . - -. . -. - . . . . . . . 

Rhein• Baden· Saar- Berlin Lfd. P,essen land· Wurtter· Bayern land (West) 1-.r. Pfalz ~erg 

4 154 1 683 4 737 563 3 677 1 -
56,6 49,0 49,9 53,1 59,3 2 

53,4 45,2 47,6 46,7 54,2 3 
4€,1 '37,4 41,6 ' 41,0 43,8 4 

7,0 3,6 5,5 5 ,5' 3,3 , 
0,0 . . . 0,1 (j . . 0,0 . . 7 
0,2 4,2 0,5 0,2 7,0 C 3,2 2,2 2,2 ,3,7 4,0 9 
0,0 1,5 C, 1 · 2,7 1,0 10 . . 0,0 . . 11. 

1,0 1,3 1,1 0,7 2,4 12 
1,0 1,3 1,1 0,7 2,4 13 . . . . - - 14 . - . . . 15 - . . . . 16 

. 

6,0 7,3 5,3 14,S 10,5 17 
5,6 6,9 . 4,7 14,7 10,3 18 
0,4 0,4 0,6 0,2 0,2 19 
0,0 . 0,0 . . 20 

' 26,4 23,4 24,5 31,1 31,3 21 
16,2 14,7 14,8 17,1 27,3 22 
16,1 14,4 14,7 · 17,1 26,3 23 . O, 1 . . 0,0 24 . . . . . . 25 
0,0 0,2 0, 1 . 0,9 . 26 
9,7 7,2 8,9 13,1 3,2 27 
1,2 1,1 1,0 . ' 0,2 28 
8,1 5,5 7,6 13,1 2,4 29 
0,3 0,4 0,3 . 0,4 30 
0,0 0,2 0, 1 . 0,0 31 . . . . . 32 - . - . 0,1 33 
0,0 - . . 0,1 34 
0,5 1,1 0,5 0,2 0,7 35 - . . . . 36 
0,1 0,4 0,3 0,7 0,2 37 . . 0,0 . . 38 
0,0 0,1 0,0 0,2 - 39 . 0,1 . - - 40 - - . . . 41 - . . - . 

' 42 - . . .. . 43 - - 0,0 . . 44 
0,1 0,2 0,1 0,2 . 45 . . - . . 46 . . . 0,2 - . 47 - . . . - 46 - . - . 0,2 49 . . . . . 50 - . . 0,2 . 51 . . - . . 52 
0,0 . - . . 53 . . - . - 54 
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Lfd. 
Nr. 

55 

56 
57 
58 
59 

60 
61 
62 
63 
64 
65 
06 
67 
68 
69 
70 
71 

72 
73 

74 

7; 

76 
77 

78 

79 
80 
81 
82 

83 
84 
85 

86 

87 
88 
89 
90 
91 
92 

93 
94 
95 
96 
97 

98 

Systematik-Nuw.mer 
Sachgebiet 

500 Angelegenheiten, soweit sie der Gesetzgebu~g des Bundes 
unterliegen und durch Bundesbehdrden verwaltet werden 
i.S. des § 33 FGO (außer Verbrauchsteuern) •••••••••••• 

510 Zollrecht (einschl. Zolltarif) •••••••••••••••••••••• 
520 Abschdpfungsrecht (einschl. Abschbpfurgstarlf) •••••• 
530 Ausgleichsabgaben und Ausgleichsbeträge ••••••••••••• 
540 Ausglelchsteuer, Einfuhrumsatzsteuer und Vergütung 

' nach dem Absicherungsgesetz ....................... . 
550 Marktordnungssachen ••••••••••••••••••••••••••••••••• 

551 Ausfuhrerstattung ••••••••••••••••••••••••••••••• 
552 f/ahrungsausgleich .............................. . 
553 Prämien ........................................ . 
554 Produktionserstattungen ••••••••••••••••••••••••• 
555 Ausfuhrabgaben ................................. . 
--- sonstige Marktordnungssachen •••••••••••••••••••• 

560 Monopo 1 e •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
561 Branntweinmonopol ••••••••••••••••••••••••••••••• 
562 Zündwarenmonopol •••••••••••••••••••••••••••••••• 
--- sonstige Monopole ••••••••••••••••••••••••••••••• 

--- sonstige Angelegenheiten, soweit sie der Gesetz-
gebung des Bundes unterliegen und durch Bundesbe-
horden verwaltet werden i.S. des§ 33 FGO 
(außer Verbrauchsteuern) ••••••••••••••••••••••••••• 

600 Prämien, Zulagen und sonstige Förderungsleistungen ••••• 
610 Spar-, Wohnungsbau- und Bergmannsprämie, 

Arbeitnehmersparzulage ••••••••••••••••••••••••••••• 
620 Investitionsprämie und -zulage, Berlin- und 

Zonenrandforderung ••••••••••••••••••••••••••••••••• 
--- sonstige Prämien, Zulagen und Förderungsleistengen .. 

700 Feststellung von Besteuerungsgrundlagen •••••••••••••••• 
710 einheitliche und/oder gesonderte Feststellung 

von Einkünften ••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
720 gesonderte Feststellung von Einkünften 

nach § 55 Abs. 5 EStG ............................. . 
730 Feststellung des verwendbaren Eigenkapitals - KStG •• 
740 Einheitsbewertung des Betriebsvermogens 
750 Bewertung von Anteilen von Kapitalgesellschaften •••• 
760 Bewertung des land· und forstwirtschaftlichen 

Vermdgens ••••••••••••••••••••••••••••••• , •••••••••• 
770 Bewertung des Grundvermögens •••••••••••••••••••••••• 
780 Zerlegung nach dem Zerl egungsgesetz ••••••••••••••••• 
790 gesonderte Feststellung von Besteuerungsgrundlagen 

nach § 18 Außensteuergesetz •••••••••••••••••••••••• 
--- sonstige Feststellung von Besteuerungsgrundlagen •••• 

. ' 800 Haftung für Steuern •••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
810 Haftung fUr Lohnsteuer ••••••••••• ·•••••••••••••••••• 
820 Haftung für Umsatzsteuer •••••••••••••••••••••••••••• 
830 Haftung für Gewerbesteuer .......................... . 
840 Haftung für Verkehrs teuer ••••••••••••••••••••••••••• 
--- Haftung für sonstige Steuern ....................... . 

900 AO-/FGO-Sachen, sonstige Verfahren .................... . 
910 Verfahren auf Aussetzung der Vollziehung •••••••••••• 
920 Verfahren in Vollstreckungssachen ••••••••••••••••••• 
930 Steuerberatungssachen (§ 33 Abs. 1 Nr. 3 FGO) ••••••• 
940 Verfahren wegen Erlaß, Stundung, Säumnis- und 

Verspätungszuschlag •••••••••••••••••••••••••••••••• 
--- sonstige AO-/FGO-Sachen und sonstige Verfahren •••••• 

Ländertabellen-
progranm 

Tab.-flr. 1 \fd. Nr. 

1.2 

-14-

111 
112 
113 
114 

115 
116 
117 
118 
119 
120 
121 
122 
123 
124 
125 
126 

127 

128 

129 

130 
131 

132 

133 

134 
135 
136 
137 

138 
139 
140 

141 
142 

143 
144 
145 
146 
147 
148 

149 
150 
151 
152 

153 
154 

/ 

Bundesgebiet 
(ohne Bayern) 

0,9 
0,4 
0,0 o.o 

• 0,2 
0, 1 
0,0 
0, 1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,1 
0,1 

0,0 

o.o 

1,2 

0,1' 

1,1 

14,1 

9,5 

0,2 
1,2 
1,4 
0,2 

0,0 
1,5 
0,0 

0,0 
0,1 

2,2 
1,2 
0,6 
0,0 
0,0 
0,4 

5,7 
0,6 
0,7 
0,2 

1,3 
2,9 

Schleswig-
Holstein 

!,! 

0,4 

0,7 

11,1 

8,5 

O, I 
0, 1 
0,9 
0,2 

1,3 
0,1 

1,1 
0,7 
0,4 

6,3 
1,1 

'0,1 
0,1 

0,2 
4,8 

, Vor dem Finanzgericht , 
2.3 ~ach 

Pro 

Hamburg 

5,3 
2,5 
0,2 
0,3 

0,4 
1,9 
0,6 
1,1 
0, 1 

0,1 
0,2 

0,6 

0, 1 

0,5 

12,8 

9,3 

1,2 
1,1 
0,9 

·0,1 

0,3 

1,6 
1,3 
0,3 

9,4 
O, t 
0,3 
0,3 

0,9 
7,8 



19S9 erledigte Klagen 
gebiete 
zent 

Meder- Bremen sachen 

, 

- 3,7 - 3,7 - -, 
- -
- -- -- -- -- . . . 
- . 
- . 
- -- . . . . -

- -
1,0 0,3 

0,2 -
0,8 0,3 - -

12,3 14,4 

7,2 9,6 

0,1 -1,1 0,8 
1,2 3,1 
0,1 -
0,1 -2,5 0,8 - -
- -

0,0 -

2,1 · 5,1 
1,2 2,0 
0,2 1,7 - 0,3 - -0,7 1,1 

3,1 14,1 - 3,1 
0,5 2,8 
0,1 0,3 

1,0 6,5 
1,5 1,4 

Düssel-
dorf 

0,9 
C,6 
0,0 
0,1 

0,1 
0,1 -0,0 -
0,0 -
0,0 . -. -
0,0 

0,9 

0,1 

0,8 -

14,7 

9,2 

0,0 
1,8 
1,6 
0,6 

0 ,O 
1,4 
0,0 

-
0,1 

3,2 
1,6 
1,0 -. 0,1 

' 0,5 

6,9 
1,1 
0,9 
0,2 

1,6 
3,1 

Nordrhei n-1:es tfa 1 en 

1 
Loln 

1 
1 Unster 

1 
zusammen 

0,1 0,0 0,3 - - C,2 
- - 0,0 - - 0,0 

0,1 - 0,0 - 0,0 0,0 - - -- - 0,0 
- . . 
- - 0,0 - - . . 0,0 0,0 - . . - . -- . -- . . 

0,1 - 0,0 

' ' 
0,7 1,2 1,0 

0,1 0,0 0, 1 

0,7 1,1 0,9 - - -

14,5 15,5 15,0 

10,1 12,0 10,6 

0,1 0,0 0,0 
1,7 0,9 1,4 
1,5 1,2 1,4 
0,1 0,1 0,3 

- - 0,0 
1,1 1,2 1,2 - - 0,0 

- 0,0 0,0 
0,0 0,0 0,0 

- -
2,5 2,0 2,5 
1,1 1,1 1,3 
0,9 0,8 0,9 - ' - -0,1 - O,C 
0,5 0,2 0,4 

9,4 3,8 6,3 
1,2 0,3 0,8 
2,4 - 0,9 
0,2 0,1 0,2 

2,1 0,9 1,4 
3,5 2,5 3,0 

Rhein- Baden- Berlin Lfd. Hessen land- Württem- Bayern Saar-
land (~est) ~ .. Pfalz berg 

1,2 2, 1 2,1 1,6 0,8 55 
- 0,5 1,7 0, 1 0,9 0,5 56 - - - - - 57 - - - -, 0, 1 58 

0, 1 0,1 1 ,7 0,4 0,1 59 
0,0 0,2 0,1 0,2 - 60 - - - - - 61 . - 0,0 0,2 . 62 
0,0 . - - - 63 - 0, 1 . .. . 64 . . - . . 65 - 0,1 0,1 - . 66 
0,5 0, 1 0,2 - 0,1 67 
0,5 , 0,1 0,1 - 0,1 68 - - . - - 69 - - 0,1 - 0,0 70 

0,0 0,1 - 0,2 - 71 

0,7 1,0 1,3 1,2 4,4 72 

- 0,1 0,1 0,5 0,1 73 
-

0,7 0,8 1,2 0,7 ' 4,2 74 - - - - - 75 
\ 

12,7 17,3 13,4 17,9 15,4 76 
8,2 11,3 8,1 14,6 10,7 77 
0,1 - 0,4 - 0,4 78 
0,6 0,8 1,1 0,9 1,3 79 
1,2 1,5 1,4 1,6 2,3 80 
0,1 0, t 0,3 - 0, 1 81 

- 0,1 0,0 - - 82 
1,9 3,4 1,6 0,9 o.s..- 83 
0,0 0, 1 0,0 - - 84 

- - 0,0 - 0,0 85 
0,6 - 0,3 - 0,1 86 

" .. '. -' 1,4 2,6 2,4 3,2 1,6 87 
0,8 1,8 1,5 1,2 0,5 88 0,3 0,6 0,6 1,2 0,1 89 - . - - 0,1 90 - - 0,0 - - 91 
0,3 0,2 0,3 0,7 0,8 92 

5,3 5,8 ' 6,6 2,8 4,3 93 0,4 0,6 1,3 0,4 0,4 94 0,1 1 ,0 0,5 0,2 0,4 95 0,3 0,2 0,3 .. - 0,1 96 
1,1 1,2 2,1 0,5 0,9 97 
3,4 2,7 2,4 1,8 2,5 98 
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Ländertabe 11 en-
Lfd, Erledigte Verfahren progra0111 
Nr, 

1 Tab.-Nr, Lfd. Nr. 

Erledigte Verfahren insgesamt """""""""""''"'""' 2.2 5 

Die erledigten Verfahren wurden beendet durch 

2 Beschluß Uber Aussetzung der Vollziehung oder 
einstweilige Anordnung .... , , .. , ............................. 10 

3 und zwar aufgrund mündlicher Verhandlung .................. , 16 
4 ohne mündliche Verhandlung ........................ 17 
5 Beschluß nach§ 138 FGO ...................................... 11 
6 Einstellung wegen Zurücknahme des Antrags(§ 72 FGO) ......... 12 
7 Verweisung oder Abgabe an ein anderes Gericht ........... , .... 13 
8 Verbindung mit einem anderen Verfahren ....................... 14 
9 sonstige Erledigungsart '""'""'''''''"""'"'''"''""' 15 

10 Durch Beschluß uber Aussetzung oder einstweilige Anordnung 
wurden erledigt "'""""'"""'""""""''"""""'' 10 

11 und zwar durch Stattgabe ................................... 18 
12 teilweise Stattgabe "'""""""""""" 19 
13 Abweisung als unbegrUndet ................... 20 
14 Abweisung als unzulässig .................... 21 

15 Von den erl edlgten Verfahren betrafen ein Sachgebiet ......... 45 
16 zwei Sachgebiete ........ 46 
17 drei Sachgebiete ........ 47 
16 vier Sachgebiete ........ 48 
19 funf und mehr Sachgebiete ... 49 
20 Durchschnittl. Zahl der Sachgebiete je erledigtes Verfahren 50 

Die erledigten Verfahren wurden beendet durch 

21 Beschluß über Aussetzung der Vollziehung oder Anteil an 
einstweilige Anordnung ............................. Zeile 1 10 

22 und zwar aufgrund mündlicher Verhandlung .......... Zeile 2 16 
23 ohne milndlfche Verhandlung ............... Zeile 2 17 
24 Beschluß nach§ 138 FGO ..... ; ....................... Zeile 1 11 
25 Einstellung wegen Zuruckn, des Antrags (§ 72 FGO) ... Zeile 1 12 
26 Verweisung oder Abgabe an ein anderes Gericht ....... Zeile 1 13 
27 Verbindung mit einem anderen Verfahren .............. Zeile 1 14 
28 sonstige Erledigungsart """"""""""'"""" Zeile 1 15 

29 Durch Beschluß über Aussetzung oder 
einstweilige Anordnung wurden erledigt ...................... 

30 und zwar durch Stattgabe .......................... Zeile 10 18 
31 teilweise Stattgabe ................ Zeile 10 19 
32 Abweisung als unbegründet .......... Zeile 10 20 
33 Abweisung als unzulässig ........... Zeile 10 21 

Von den erledigten Verfahren betrafen 
34 ein Sachgebiet Zeile 45 
35 zwei Sachgebiete ........ Zelle 46 
36 drei Sachgebl ete ........ Zeile 47 
37 vier Sachgebiete ........ Zeile 48 
38 fUnf und mehr Sachgebiete Zeile 49 
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Bundesgebiet 
( ohne Bayern) 

5 725 

2 671 
30 

2 641 
1 110 
1 571 

89 
188 
96 

2 671 
358 
337 

1 217 
759 

4 978 
591 
121 

27 
8 

1,2 

46,7 
(1,1) 

(98,9) 
19,4 . 
27 ,4 

1,6 
3,3 
1,7 

( 100) 
(13,4) 
(12,6) 
(45,6) 
(28,4) 

87 .o 
10,3 
2,1 
0,5 

, 0,1 

3 yor dem Finanzgericht 1989 erledigte 
3, 1 Art der Erledigung, Inhalt der 

Schleswig- Hamburg Holstein 

An 

105 170 

48 50 ( 

4 1 
44' 49 
16 59 
31 53 

1 
7 2 
3 5 

48 50 
2 17 
1 2 

30 25 
15 6 

99 161 
6 6 

3 

1,1 1,1 

Pro 

45,7 29,4 
(8,3) 

(91,7) 
(2,0) 

(98,C) 
15,2 34,7 
29,5 31,2 

0,6 
6,7 1,2 
2,9 2,9 

(100) (100) 
(4,2) (34,0) 
(2,1) (4,0) 

(62,5) (50.0) 
(31,3) (12,0) 

94,3 94,7 
5,7 3,5 

1,6 



Verfahren zur Gewahrun~ von vorläuflsem Rechtsschutz 
Entscheidung und Zahl der Sachgebiete 

Nieder- Nordrhe1n-Westfa len Rhein- Baden- Saar- Berlin Lfd. sachsen Bremen l'essen land- Württen- Bayern land (West) Nr. Düssel- K61n Munster zusanrnen Pfalz berg 
dorf 

zahl 

588 50 1 145 937 845 2 927 685 188 430 58 524 

211 12 671 470 21e 1 419 358 , 114 145 34 260 2 5 3 1 1 5 2 1 2 10 3 206 12 668 469 277 1 414 356 113 143 34 270 4 121 10 206 148 229 583 130 27 87 5 72 5 240 27 244 20C 314 756 157 42 153 16 54 6 2 1 5 2 4 11 1 1 2 70 7 
9 112 2 123 14 39 3 8 14 10 5 18 33 25 5 5 9 

211 12 t71 470 278 419 358 114 145 34 280 10 22 1 92 76 21 189 54 14 19 3 37 11 13 1 102 51 19 172 60 9 9 2 68 12 109 6 264 191 147 602 174 59 81 23 108 13 67 4 213 152 91 456 70 32 36 6 67 14 
550 45 007 829 777 2 613 620 6 406 4 , 474 1~ 31 ~ 1G6 89 50 245 41 161 21 41, 36 16 6 2 25 17 14 St 17 15 1 9 12 17 1 5 2 3 10 6 5 2 3 18 2 1 3 1 1 1 2 19 1,1 ' 1,1 1,2 1,1 '1,1 1,1 1,1 2,1 1,1 2,2 1,1 20 

zent 

35,9 24,0 58,6 50,2 32,9 48,5 52,3 60,6 33,7 58,6 53,4 21 (2,4) <-i (0,4) (0,2) (0,4) (0,4) (0,6) (0,9) (1,4) <-J (3,6) 22 (97 ,6) (100,0 (99,6) (99,8) (99,6) (99,6) (S9,4) (S9,1) (98,6) (100,0 (96,4) 23 20,6 20,0 18,0 15,8 27 ,1 19,9 19,0 14,4 20,2 1 8,6 13,7 24 40,8 54,0 21,3 21,3 37,2 25,9 22,9 22,3 35,6 27 ,6 17 ,9 25 0,3 2,0 0,4 0,2 0,5 0,4 0,1 0,2 3,4 13,4 26 0,8 12,0 0,2 4,2 2 ,O 9,1 0,6 27 2,4 0,9 0,5 2,1 1,1 , 3,6 2,7 1,2 1,7 1,0 28 

(100) (100) (100) (100) (100) (100) (100) (100) (100) (100) (100) 29 (10,4) (8,3) (13,7) (16,2) (7 ,6) (13,3) (15 ,1) (12,3) (13,1) · (8,8) (13,2) 30 (6,2) (8,3) (15,2) (10,9) (6,8) (12,1) (16,8) (7,9) (6,2) (5,9) (24,3) 31 (51,7) (50,0) 1 (39,3) (40,6) (52,9l (42,4)· (48,6) (51,8) (55,9) !67,6) (38,6) 32 (31,8) (33,3) (31,7) (32!3) (32,7 (32,1) (19,6) (28,1) (24,8) J7,6) (23,9) 33 

93,5 90,0 87,9 88,5 92,0 , 89,3 90,5 3,2 94,4 6,9 90,5 34 5,3 6,0 9,3 9,5 5,9 8,4 6,0 85,6 ·4,9 70,7 6,9 35 1,0 4,0 2,2 1,8 1,7 1,9 2,5 8,0 0,2 15,5 2,3 36 0,2 0,4 0,2 0,4 0,3 0,9 2,7 0,5 5,2 37 0,2 0,1 • 0,1 0,1 0,5, 1,7 0,4 38 

• 
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' 
Lfd. 
Nr. Verfahrensdauer 

1 Erledigte Verfahren insgesamt , •••••••••••••• , •••••••••••••••• 
2 Uurchschnittsaauer in Monaten ............................... . 

3 Verfahrensdauer n,ehr als ••• bis ••• !lonate •••••••••••••••••• 
4 bis 3 ................................................... . 
b 3 - 6 •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
6 ;; - 9 •••••••••••••••••••••••••••• •••••••••••••••••••••••• 
7 9 - 12 •••••••••• •••••••••••••••••••••••••••• •••••••••••••• E 12 - 15 ................................................... . 

9 15 - 16 •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 10 18 - 24 ................................................... . 
11 mehr als 24 honate ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Verfahrensdauer bis einschl •••• ~.onate 

12 3 ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 13 6 ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
14 9 ........................................................ . 
1, 12 ........................................................ . 

, 16 · 15 •••••••••••••••••••••••••••••••••••• •••••• •••••• ••••••••• 17 Hi••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
18 24 ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• •••••••• ••••••• ••• 

19 Uurch Beschluß uber Aussetzung oder einstweilige Anordnung 
erledigte Verfahren, die nicht als unzulässig abgewiesen 
wurden, zusananen •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

20 uurchschnittsdauer in Monaten •••••••••••••••••••••••••••••••• 

21 
22 
23 
24 

• 25 
26 
27 
28 
29 ' 

Verfahrensdauer mehr als ••• bis ••• Monate ••••••••••• , • , •••• 
bis 3 •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

3-: 6 ................................................... . 
6 • 9 ................................................... . 
9 - 12 ················································'···· 12 - 15 ................................................... . 

15 • 18 ................................................... . 
1B - 24 •••••••••••••,•••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
mehr als 24 ~lonate ••••••••• , ••••••••••• , ••••••••••••••••••• 

Verfahrensdauer bis einschl, ••• ~,onate 
30 3 •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• , •••••••••••••••• 
31 6 •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• ••••••••••••••• 
32 9 ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
33 12 ........................................................ . 
34 15 ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
35 18 ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
36 24 ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

37 
38 
39 
40 
41 

Erledigte Verfahren mit ••• Sachgebiet(en) 
einem •••••••••••••••••••••••••••••••••• 
zwei ••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
drei ••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
vier ••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
funf und mehr •••••••••••••••••••••••••• 

ländertabe 1 len-
progran,n 

Tab.-flr. 1 

•2.2 
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lfd. Nr. 

5 
30 

22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 

22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 

18 + 19 
+ 20 
39 

31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 

31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 

40 
41 
42 
43 
44 

Bundesgebiet 
(ohne Bayern) 

5 725 
5,3 

100 
51,7 
26,4 
6,4 
4,3 
2,3 
1,2 
2,2 
3,6 

51,7 
78,0 
86,5 
90,7 
93,0 
94,2 
96,4 

912 
7 ,2 

100 
36,0 
29,7 
12,4 
6,3 
4,0 
1,6 
3,B 
6,3 

36,0 
65,6 
78,1 
84,4 
88,3 
90,0 
93,7 

7,6 
5,5 
5,2 
3,7 
3,B 

/ 

3 Vor dem Finanzgericht 1989 erledigte 
3. 2 Verfahrens 

Schleswig-
Holstein 

105 
3,5 

100 
68,6 
19,0 
4,€ 
2,9 
1,0 

2,9 
1,0 

68,6 
87,E 

' 

92,4 
95,2 
96,2 

99,0 

33 
3,7 

100 
51,5 
27 ,3 
15,2 
6,1 

51,5 
78,8 
93,9 

100,0 

3,8 
2,1 

Hamburg 

170 
4,8 

100 
5e,c 
22,9 
6,5 
1,2 C 

1,2 
0,6 
7,6 
1,2 

An 

Pro 

Prozent, 

58,8 
81,8 
Ee,2 
89,4 
90 ,6 
91,2 
98,8 

44 
3,2 

100 
61,4 
22,7 
13,6 

2,3 

An 

Pro 

Prozent, 

61,4 
84, 1 
97 ,7 

· 100,0 

Ourchschni ttsdauer 

3,1 

8,8 



ierfahren zur Ge.ahrung von vorlaufigem Rechtsschutz 
dauer 

~orJrhein-hestf a len 
Meder-
sachsen bremen 

Dussel-
1 1 dorf Koln hunster 

zahl 

586 ~o 145 937 845 
8,2 5,0 5,5 3,2 3,5 

zent 

100 100 100 100 100 
39,3 52,0 49,4 63,9 55,0 
26,9 30,0 28,7 23,4 32, 1 
7,7 8,0 9,6 8,5 7,8 
6,3 2,0 3,8 2,6 3,2 
4,6 1,7 0,6 1,7 
1,7 2,0 1,1 0,6 0, 1 
4,4 1,4 0, 1 
9,2 6,0 4,2 0,2 0, 1 

kumuliert 

39,3 52,0 49,4 63,9 55,0 
66,2 82,0 78,2 87,3 87, 1 
73,8 90,0 87,8 95,8 94,9 
&0,1 92,0 91,5 98,4 98,1 
84,7 93,3 99,0 99,8 
86,4 94,0 94,4 99,7 99,9 
90,8 95,8 99,8 

zahl 

144 t 458 318 187 
13,2 3,9 6,8 4,4 4,3 

zent 

100 100 100 100 100 
22,9 25,0 39,3 46,9 36,4 
18,1 62,5 · 30, 1 29,2 46,0 
8,3 12,5 12,9 15,4 8,6 
5,6 6,1 5,7 7,5 

11,1 3,1 1,6 1,6 
3,5 1,1 0,9 
8,3 1,7 

22,2 5,7 0,3 

kumuliert 

22,9 25,0 39,3 46,9 36,4 
41,0 87,5 69,4 76, 1 82,4 
49,3 100,0 82,3 91,5 90,9 
54.9 88,4 97,2 98,4 
66,0 91,5 98,7 100,0 
69,4 92,6 99,7 
77,8 94,3 

in Monaten 

13,S 3,9 6,9 4,4 4,2 
6,2 6,2 5, t 5,0 

16,3 5,8 3,7 5,1 
7,0 5,0 ' 2,7 

3,1 3,0 

1 zusammen. 

2 927 
4,2 

100 
55,7 
28,0 
8,7 
3,2 
1,4 
0,7 
0,6 
1,7 

55,7 
83,7 
92,4 
95,6 
97,0 
97,7 
98,3 

963 
5,5 

100 
41,2 
32,9 
12,9 
6,2 
2,3 
0,8 
0,8 
2,8 

41,2 
74, 1 
87,0 
93,3 
95,5 
96,4 
97,2 

5,5 
5,6 
5,1 
4,1, 
3,0 

Rhein- Baden- Saar- Berlin lfd. Hessen land- wurttem-- Bayern land (hest) Nr. Pfalz berg 

-, 

685 188 430 58 524 ·1 1 
7,7 3,4 8,0 5,3 4 ,5 2 

100 100 100 100 100 3 41,2 68,6 38,8 69,0 53,6 4 
25,7 20,2 27 ,0 8,6 23,7 5 5,3" 3,2 9,8 8,6 13,9 6 8,0 3,7 6,3 1,7 3,2 7 
4,5 1,1 4,9 1,7 1,1 8 1,2 1,1 4,0 3,4 1,0 9 6,7 1,6 2,6 1,7 1,3 10 
7,4 0,5 6,7 5,2 2,1 11 

'41,2 68,6 38,8 69,0 53,6 12 
66,9 88,8 65,8 77,6 77,3 13 
72,1 92,0 75,6 86,2 91,2 14 
80, 1 95,7 81,9. 87,9 94,5 15 84,7 96,8 86,7 89,7 '95,6 16 85,8 97,9 90,7 93, 1 96,6 17 
92,6 99,5 , 93,3 .94,8 97,9 , 18 

288 82 109 28 • 213 19 
11,1 4,7 12,0 6,3 5,6 20 

100' 100 100 100 100 21 
25,0 48,8 16,5 67,9 29,6 22 23,6 32,9 25,7 10,7 34,7 23 
6,3 6,1 11,0 3,6 25,4 24 
8,7 3,7· 11,9 3,6 3,8 25 
8,0 2,4 8,3 3,6 0,9 26 · 1,7 2,4 7 ,3 1,4 27 13,9 2,4 5,5 1,9 28 

12,8 1,2 13,8 10,7 2,3 29 

\ 
' 

25,0 48,8 16,5 67,9 29,6 30 48,6 81,7 42,2 78,6 64,3 31 54,9 87,8 53,2 82,1 89,7 32 63,5 91,5 65, 1 • 85,7 93,4 33 71,5 93,9 73,4 89,3 94,4 34 
' 73,3 96,3 80,7 95,8 35 

87,2 98,8 86,2 97,7 36 

11,6 12,2 1,3 5,6 37 4,9 4,7 7,3 7,8 6,8 38 5,3 4,3 3,1 3,4 39 4,1 5,0 t,2 40 
10,9 2,6 4,1 41 
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Lfd. 
Nr. 

Syst~tik-Nunrner 
Sachgebiet 

Erledigte Klagen insgesamt ......................... :.: •••••••• 

2 100 Steuern vom Einkt111men 
3 110 Einkommensteuer (ei~;~hi:·r~gä~;~~!l;;i,g;~:·•••••••• 

Konjunkturzuschlag, Stabi11tatszuschlag) ••• ••••••• , 
4 111 veranlagte Einkommensteuer (s. a~ch lfd.Nr. 78) 
5 112 Lohnsteuer ••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
6 113 Kapitalertragsteuer •••••••••••••••••••••••••••• 
7 114 , Aufsichtsratsteuer ••••••••• , ••••••••••••••••••• 
S sonstige Einkommensteuer ••••••••••••••••••••••• 
9 120 Körperschaftsteuer (s. auch lfd.Nr, 79) •••••••••••• 

10 130 Kirchensteuer ..................................... . 
11 sonstige Steuern vom Einkommen .............. 7 .... .. 

12 200 Steuern vom Vermögen .................................. . 
13 210 Vennögensteuer ................................... .. 
14 220 Lastenausgleichsabgaben .......................... .. 
15 . dar. 221 Hypothekengewinnabgabe .................... .. 
16 sonstige Steuern vom Venn?gen ............. , ....... . 

17 
18 
19 
20 

21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 , 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 

300 Objektbezogene Steuern ........... , ...... , ... , ••• , .... .. 
310 Gewerbesteuermeßbetrag (einschl. Lohnsummensteuer) , 

· 320 Grunds teuermeßbetrag .. , .......................... .. 
sonstige objektbezogene Steuern , • , ................ . 

400 Verkehr• und Verbrauchsteuern .................... , ••••• 
410 Steuern vom lknsatz ................................ . 

411 Unsatzsteuer .................................. . 
412 Beförderung- und Straßen9üterverkehrsteuer .... . 
413 Versicherungs teuer ............................ . 

sonstige Steuern vom Umsatz ................... . 
420 

421 
422 
423 
424 
425 
426 

Rechtsverkehrsteuern ...... , • , .. , , ....... , , ........ , 
Erbschaft- und Schenkungs teuer ................ . 
Grunderwerbsteuer •••••••••••••••••••••••••••••• 
Gesellschaftsteuer ....... , .............. , •••••• 
Börsenumsatzsteuer ............................. , 
Wechselsteuer .......................... , ...... . 
Rennwett- und Lotteriesteuer ................. .. 
sonstige Rechtsverkehrsteuern~ ............... .. 

430 
440 
450 

Kraftfahrzeugsteuer ..................... , • , ...... , • 
Feuerschutzsteuer ............... · .................. . 
Verbrauchsteuern ........... , ... , ...... , , • , , , ...... . 

451 
452 -m 
455 
456 
457 
458" 
459 
461 
462 
463 
464 
465 
466 

Biersteuer ........ , .... , , ...... , ......... , , , .. . 
Branntweinsteuer ............. , ... , , ........... . 
Branntweinausgleichsabgabe , ••• , , , .. , .. , , ...... . 
Essi gsäuresteuer .......... , .. , , , .... , , ........ , 
Gemeindeeinfuhrsteuer auf der Insel Helgoland „ 
Kaffeesteuer ................................. .. 
Leuchtmittelsteuer ,. .......................... . 
Mineralölsteuer .............................. .. 
Salzsteuer .................................... . 
Schaumweinsteuer· .......................... : .. .. 
Spielkartensteuer ............................. . 
Tabaksteuer ...... , , • , .... , , .. , , , .... , .. , , , .. , •• 
Teesteuer ................................... · ... 
Zuckersteuer ..•••••• , ••••.••.•.••.••.•••••.••.. 
ZLindwarensteuer •• ". •••••••••••••••••••••••••• , •• 
sonstige Verbrauchsteuern ..................... , 

sonstige Verkehr- und Verbrauchsteuern ............ . 

ländertabe 11 en-
, programn 

Tab.-Nr. 1 Lfd. Nr. 

2.2 
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52 

53 
54 
55 
56 
57 
58 
59 
60 
61 

62 
· 63 

64 
65 
66 

67 
68 
69 
70 

71 
72 
73 
74 
75 
76 
77 
78 
79 
80 
81 
82 
83 
84 
85 
86 
87 
88 
89 
90 
91 
92 
93 
94 
95 
96 
97 
98 
99 

100 
101 

' 102 
103 
104 

l!undesgebi et 
(ohne Bayern) 

5 725 

37,5 

34,1 
32,1 
1,2 
0,0 

0,8 
3,0 
0,3 

1,2 
1,2 

6,9 
6,8 
0,2 
0,0 

31,2 
21,1 
21 ,O · 

0,0 

0,1 
9,2 
1,5 
7,4 
0,2 
0,1 

0,0 
0,5 

0,3 

0,0 
0,2 
0,1 

0,0 

0,0 

3 Vor dem Finanzgericht 1989 erledigte 
3.3 Sach 

Pro 

Schleswig• 
Holstein 

105 

51,4 

41,0 
37,1 
3,8 

4,8 
5,7 

. 8,6 
8,6 

27,6 
16,2 
16,2 

9,5 
1,9 
7,6 

1,9 

Hamburg 

170 

17, 1 

15,3 
14,1 
1,2 

1,8 

' 5,9 
5,3 
0,6 

13,5 
10,0 
10,0 

2,9 
2,4 
0,6 

0,6 

0,6 



Verfahren zur Gewährung von vorläufigem Rechtsschutz 
\ gebiete 

zent 
' 

'. Nordrhe1n-~estfal en Nieder· 
sachsen Qremen Düssel• 

1 ·l M"unster 1 dorf ~llln 

' 
588 50 1 145 937 845 

-

47,3 42,0 42,0 37,0 38,0 

45,6 40,0 38,9 35,0 33,4 
44,4 6,0 37,6 34,2 31,6 
1,2 - 1,1 0,9 1,8 - - 0,1 - -- - - - -, - 34,0 - - -1,7 - 3,1 2,0 4,6 - 2,0 0,1 - -- - - - -

1,9 4,0 
, 

1,2 1,3 0,8 
1,9 , 4,0 1,2 1,3 0,8 - - - - -- - - - -- - - - -

6,3 4,0 8,6 4,1 6,2 1 -

5,8 4,0 8,5 3,9 6,2 
0,5 - 0,1 0,1 -- - - - -

30,3 36,0 31,4 34,4 37,6 
22,3 14,0 25,5 24,3 20,4 
22,3 14,0 25,4 24,2 20,4 - - - - -- - - - -- - 0,1 0,1 -7,0 20,0 5,1 9,9 16,9 
1,4 - 1,9 1,2 1,9 
5,4 20,0 3,1 7,8 15,0 - - 0,1 0,7 -0,2 - - 0,2 -- - - - -- - - - -- - - - -1,0 - 0,4 0,1 0,4 - - - - -- 2,0 0,4 - -- - - - -- - - - -

< - - - - -
' - - - - -- - - - -- - - - -- - - - -- 2,0 0,1 - -- - 0,3 - -- - - - -- - - - -- - 0,1 - -- - - - -- - - - - -- - - - -- - - - -- - - - -

Hessen 
zusan111en 

' 
2 927 685 

39,3 34,3 

36,0 31,2 
34,8 29,9 
1,2 1,3 
0,0 -- -- -·3,2 3,1 
0,0 -- -

1,1 1,0 
1,1 1,0 - -- -- -

6,4 9,6 
6,4 9,3 
0,1 0,1 - 0,1 

34,2 27,9 
J 23,6 18,4 

23,6 18,2 - 0,1 - -0,1 -10,0 8,8 · 
1,7 1,9 
8,0 , 6,6 
0,3 0,1 
0,1 - 0,1 - --- -- -0,3 -- -
0,2 0,7 - -- -- -- -- .-- -- -
0,0 0,6 
0,1 -- -- -0,0 -- -- -- -- 0,1 - -

- 21-

.Rhein· 5aden• Berlin Lfd. Saar• land- WUrttem- Bayern land (öest) Nr. Pfalz berg 

188 430 58 524 1 

31,9 31,9 51,7 29,2 2 

27,1 28,6 34,5 25,8 3 
20,2 26,5 34,5 22,5 4 
0,5 1,9 - 0,4 5 - - - - 6 - - - - 7 
6,4 0,2 ,- 2,9 8 
4,3 3,3 10,3 2,7 9 
0,5 - - 6,9 0,8 10 - ' - ' - - 11 

' 
' 2,7 0,5 - 1,3 12 
2,7 0,5 - 1,3 13 - - - - 14 ::. - - - 15 - - - - 16 

9,0 5,3 15,5 6,9 17 
9,0 5,1 15,5 6,7 18 - 0,2 - 0,2 19 - - - - 20 

/ 

33,0 26,7 . 27,6 29,0 21 21,8' 17,0 22,4 17,6 22 
20,2 17,0 22,4 17,6 23 - - - - 24 - - - - 25 
1,6 - - - 26 
8,0 9,3 3,4 9,7 27 
1,1 2,1 - 0,2 28 
6,9 7,2 3,4 8,8 29 - - - 0,4 30 - - - - 31 - - - - - 32 - - - - 33 - - - 0,4 34 
1,6 0,2 - 1,7 35 - - - - 36 
1,6 0,2 1,7 - 37 - - - - 38 - - - - 39 - - - - 40 - - - - 41 - - - - 42 - - - - 43 - 0,2 - - 44 1,1 - 1,7 - 45 - - - - 46 - - , - - 47 - - - - 48 
0,5 - - - 49 - - - C 50 - - - 51 - - - - 52 - - - - 53 - - ' - - 54 

( 



Lfd, 
Nr, 

55 

56 
57 
58 
59 

60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 
71 

' 

500 

Sys~urrmer 
Sachgebiet 

Angelegenheiten, soweit sie der Gesetzgebung des Bundes 
unterliegen und durch Bundesbehörden verwaltet werden 
i .s. des § 33 FGO (außer Verbrauchsteuern) ........... . 

510 Zollrecht (einschl. Zolltarif) ..................... . 
520 Abschöpfungsrecht (einschl. Abschopfungstarif) .... .. 
530 Ausgleichsabgaben und Ausgleichsbeträge ............ . 
540 Ausgleichsteuer, Einfuhrumsatzsteuer und VergUtung 

nach dem Absicherungsgesetz ...................... .. 
550 Marktordnungssachen ............................... .. 

551 Ausfuhrerstattung ............................. .. 
552 Währungsausgleich ............................. .. 
553 Prämien ....................................... .. 
554 Produktionserstattungen ........................ . 
555 Ausfuhrabgaben ................................. . 
--- sonstige Marktordnungssachen .................. .. 

560 Monopole .......................................... .. 
561 Branntweinmonopol .................... """"", 
562 rundwarenmonopol ............................... . 
••• sonstige Monopole .. , .......................... .. 

••• sonstige Angelegenheiten, soweit sie der Gesetz· 
gebung des Bundes unterliegen und durch Bundesbe-
hörden verwaltet werden i,S. des § 33 FGO 
(außer Verbrauchsteuern) .......................... . 

72 600 Prämien, Zulagen und sonstige Förderungsleistungen ..... 
73 610 Spar-, Wohnungsbau- und Bergmannsprämie, 

Arbeitnehmersparzulage , .. , .............. , ......... . 
74 620 Investitionsprämie und •zulage, Berlin- und 

Zonenrandförderung , ................. , ............ .. 
75 --- sonstige Prämien, Zulagen und Förderungsleistungen „ 

76 700 Feststellung von Besteuerungsgrundlagen .............. .. 
77 710 einheitliche und/oder gesonderte Feststellung 

von Einkünften ................................ , ... . 
78 720 gesonderte Feststellung von Einkünften 

nach § 55 Abs, 5 EStG ............................. . 
79 730 Feststellung des verwendbaren Eigenkapitals - KStG „ 
80 740 Einheitsbewertung des Betriebsvermögens ........... .. 
81 750 Bewertung von Anteilen von Kapitalgesellschaften .. .. 
82 760 Bewertung des land- und forstwirtschaftlichen 

Vermögens ........................................ .. 
83 770 Bewertung des Grundvermögens ........ , ............. .. 
84 780 Zerlegung nach dem Zerlegungsgesetz ............ , .. .. 
85 790 gesonderte Feststellung von Besteuerungsgrundlagen 

nach § 18 Außensteuergesetz ...................... .. 
86 --- sonstige Feststellung von Besteuerungsgrundlagen .. .. 

87 , 800 Haftung fUr Steuern .................................. .. 
88 810 Haftung für Lohnsteuer ............................. . 
89 820 Haftung für Umsatzsteuer .......................... .. 
90 830 Haftung für Gewerbesteuer ......................... .. 
91 840 Haftung für Verkehrs teuer ......................... .. 
92 --· Haftung fUr sonstige Steuern ...................... .. 

93 900 AO·/FGO-Sachen, sonstige Verfahren ................... .. 
94 910 Verfahren auf Aussetzung der Vollziehung ... "''"'" 
95 920 Verfahren in Vollstreckungssachen ................. .. 
96 _ 930 Steuerberatungssachen (§ 33 Abs, 1 Nr. 3 FGO) ...... . 
97 940 Verfahren wegen Erlaß, Stundung, Säumnis- und , 

Verspätungszusch lag 
98 ••• sonstige AO-/FGO-Sachen und sonstige,Verfahren ...... 

ländertabellen-
prograrrm 

Jab,·Nr, 1 Lfd, Nr. 

2,2 

- 22 

105 
106 
107 
108 

109 
110 
111 
112 
113 
114 
115 
116 
117 
118 
119 
120 

121 

122 

123 

124 
125 

126 

127 

128 
129 
130 
131 

132 
133 
134 

135 
136 

137 
138 
139, 
140 
141 
142 

143 
144 
145 
146 

147 
148 

eundesgebiet 
(ohne Bayern) 

0,8 
0,4 
0,0 

0,2 
0, 1 
0,0 

0,0 
0,0 
0,0 

0,6 

0,1 

0,6 

11,5 

9,4 

0,0 
0,4 
0,7 
0, 1 

0,5 
0, 1 

0,2 

4,4 
2,0 
1,4 
0,0 
0,1 
0,9 

22,5 
5,7 
4,8 
0, 1 

1,2 
10,7 

\, 

5 Vor dem Finanzoericht 1989 erledigte 

3,3 Sach 
Pro 

Schleswig• 
Holstein 

9,5 

5,7 

1,9 

1,0 
1,0 

1,9 
,-1,9 

6,7 

1,0 

5,7 

~amburg 

1,8 
1,2 

0,6 
0,6 

0,6 

0,6 

8,2 

7,6 

0,6 

2,9 

0,6 ' 
0,6 

1,8 

57,1 
34,7 
1,8 

'0,6 

0,6 
19,4 



' 

Verfahren zur Gewährung von vorläufigem Rechtsschutz 
gebiete 
zent 

Nieder- Nordrhei n-Westf a 1 en 
Bremen 

1 
Munster 1 sachsen püssel- 1 Köln dorf 

- 2,0 1,0 - -- 2,0 0,6 - -- - 0,2 - -- - - - -
- - 0,1 - -- - 0,2 - -- - J - - -- - - - -- - - - -- - - - -- - - - -- - 0,2 - -- - - - -. - - - - -- - - - -- - - - -
- - - - -

0,5 - 0,8 0,4 0,8 

0,2 - - - 0,1 

0,3 - 0,8 0,4 0,7 - - - - -

9,5 4,0 11,4 6,2 9,9 . 

7,1 ·, 4,0 9,3 4,5 7,8 

- - - - -0,3 - 0,5 0,3 0,4 
0,3 - 0,7 0,7 0,9 - - 0,2 0,1 0,1 

- - - - -1,7 - 0,3 0,5 0,7 - - 0,2 - -
- - - -' -- - 0,3 - -

4,4 4,0 4,6 5,0 4,6 
2,2 2,0 2,1 1,7 2,8 

· 0,7 - 1,8 2,2 1,5 - 2,0 - - -- - - 0,3 -1,5 - 0,7 0,7 0,2 

~ 

7,7 18,0 1 14,5 25,4 12,8 
0,2 1 4,0 0,9 1,3 0,1 
2,9 6,0 8,3 9,5 -0,2 - 0,1 0,1 0,1 
0,7 4,0 1,7 1,0 1,1 
3,7 4,0 3,5 13,6 11,5 

Hessen 
iusammen 

0,4 1,2 
0,2 0,9 
0,1 -- -
0,0 0,1 
0,1 -- -- -- -- -- -
0,1 -- 0,1 - 0,1 - -- -
- -

0,7 0,3 

0,0 -
0,6 0,3 - -
9,3 26,9 

7,3 24,1 

- 0,1 
0,4 0,1 
0,8 0,9 
0,1 -
- -

0,5 0,4 
0,1 -
- -0,1 1,2 

4,7 2,5 
2,2 1,5 
1,9 -- -0,1 -
0,6 1,0 

17,5 10,5 
0,8 0,6 
6,3 0,7 
0,1 0,1 

1,3 1,5 
9,0 7,6 

-23-

Rhein- Baden- Saar- Berlin Lfd, land- Wurttem- Bayern Tand (West) Nr, Pfalz berg 

' 
4,8 1,9 1,7 0,4 55 
3,2 - - 0,2 56 - - , - ' - 57 - - - - 58 

1,6 1,S 1,7 - 59 · - - - - 60 - - - - 61 - - - - 62 - - - - , 63 - - - 1 - 64 - - - - 65 - - - - - 66 - - - 0,2 67 - - - 0,2 68 - - - - 69 - - - - 70 
) -

. 
l - - - - 71 

- 0,2 1,7 1,7 72 

- - 1,7 . - 73 

- 0,2 - 1,7 74 - - - - ' 75 

8,0 8,1 6,9 12,6 76 
7,4 5,3 - 11,5 77 

- - - - 78 
0,5 1,4 '1 3,4 - 79 - 1,2 - 0,6 80 - 0,2 - - 81 

- - - -' 82 - - 3,4 0,2 83, - - - - 84 

- - - - 85 - - - ' 0,4 86 
' 

' 3,2 7,2 13,8 ' 2,9 87 ·2,1 3,5 5,2 0,6 88 0,5 2,3 8,6 '0,4 89 - - - . - 90 - 0,2 - - 91 'o,5· 1,2 - 1,9 92 

119,1 24,9 105,2 29,0 93 
93,6 

\ 
0,9 96,6 · 0,8 94 

10,6 5,1 1,7 3,1 95 - 0,2 - 0,2 96 
1,1 1,6 1,7 0,2 97 

13,8 17,0 5,2 24,8 98 



4 Geschäftsentwicklung beim Bundesfinanzhof 
4.1 Gesc~äftsentwicklung 1982 bis 1988 

Lfd. Stand der Erledigung 
1982 1983 ' 1984 1,985. · 1986 1987 1988 Nr. Art der Verfahren 

Unerledigte Verfahren zu Jahresbeginn ············ 3 811 4 067 4 603 4 993 5 190 5 194 5 223 
' 

2 Neuzugänge •••••••••••••••••• , •••••••••••••• , ••••• 2 747 2 927 3 100 3 151 3 209 3 590 3 394 

3 Erledigte V~rfahren •••••••• : ••••••••••••••••••• '.. 2 491 2 391 2 710 2 954 3 20~a) 3 561b) 3 836a) 

3.1 Revisionen •••••••••••••••••.••••••••••••.•••• ,. 1 454 1 527 1 745 1 780 1 602 1 673 1 873 

3.2 Beschwerden •• : •................................ 839 666 768 919 1 364 1 670, 1 757 

3.3 Klagen ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 15 33 28 26 15 34 · 26 

3.4 Sonstige Verfahren ............................. 183 165 169 229 223 181 179 

4 Unerledigte Verfahren am Jahresende •••••••••••••• 4 067 4 6C3 4 993 5 190 5 194b) 5 223cl 4 781d) 

4.1 Revisionen ..................................... 3 487 3 942 4 257 4 296 4 081 3 999 3 462 

4.2 'Beschwerden ••••••••••••••••••••••••••••••••• , •• 465 531 594 750 008 101 196 

4.3 Klagen ......................................... 28 23 20 17 23 34 29 

4.4 Sonstige Verfahren ............................. 87 107 122 127 79 87 90 

5 Restquote (Zeile 4 in S von Zeile 3) ••• : ......... 163,3 192 ,5 - 184,2 175,7 162,1 146,7 124,6 

a) Darunter ein Verfahren vor dem Große·n Senat, das in der folgenden c) Darunter zwei Verfahren vor dem Großen Senat, die in der folgenden 
Aufschl~sselung nicht enthalten 1st, AufschlUsselung nicht enthalten sind, 

b) Darunter drei Verfahren vor dem Großen Senat, die in der folgenden d) Darunter vier Verfahren vor dem Großen Senat, die in der folgenden 
Aufschlüsselung nicht enthalten sind. Aufschlüsselung nicht enthalten sind. 

4.2 Geschäftsentwicklung 1989 nach Alter und Art der Verfahren 

Lfd. 
· Nr. 

Stand der Erledigung 
Alter der Verfahren 

.. ~. 

" -

. 2 ., 
Unerledigte Verfahren zu Jahresbeginn ..................... 

davon beim BFH anhäng! g seit 

1,1 1979 bis 1981 ...................................... :. 

1,2 ' 1982 bis 1984 ....................................... . 

1.3 

1,4 

1.5 

1.6 

2 

3 

4 

4.1 

4.2 

4.3 

4.4 

. 4.5 

~ 4.6 

. '. 4.7 

1985 ••••• : .......................................... . 

1986 

1987 

1988 

, Neuzugänge im Berichtsjahr ................. ·:, .......... . 

Erledigte Verfahren .............. : ..................... .. 

Unerledigte Verfahren am Jahresende ..................... . . . 
davon beim BFH anhängig seit 

1979 bis 1981 ..... : ................................. . 

1982 bis_ 1984 , ..................................... .. 

1985 ••• -••• : ••••••••••••••••••••••• : •••••••••••••••••• 
1 

1986 

1987 

_ 1988 ••••••••••••••••• , .................... ~ ••••••••••• 

1989 .......... : .. , ....................... _ .......... ~: 

. 5 • - Restquote (Z~11e 4 in S von Zeile 3) 

Verfahren 
insgesamt 

4 

423 

568 

608 

998 

2 176 

124 

273 

339 

596 

878 

2 223 

120,8 

' ·a) Darunter vier Verfahren vor d..; Gro5en Senat, die nach Art und Alter, 
- nicht aufgeschlUsselt sind. 

· .· b) Darunter sieben Verfahren vor dem Gro5en Senat, die nach Art und 
' Alter nicht aufgeschlüsselt sind, 

Revisionen 

3 462 

4 

423 

554 

597 

859 

1 025 

1 238 

1 676 

3 024 

124 

271 

338 

586 

708 

996 

180,4 

Beschwerden 

1 196 

9 

116 

1 064 

900 

777 

1 319 

2 

10 

158 

. 1 148 

74,2 

Klagen 

29 

14 

14 

29 

23 

35 

28 

152,2 

Sonstige 
Verfahren 

90 

6 

2 

9 

73 

167 

201 

56 

5 

51 

27,9 

" c) Darunter zwei Verfahren vor dem Gro5en Senat, die nach Art und 
Alter nicht aufgeschlüsselt sind. 

d) Darunter neun Verfahren vor dem Gro5en Senat, die nach Art und 
Alter nicht aufgeschlüsselt sind. ' ' 
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5 verfahren vor dem Bundesfinanzhof 
5.1 Art der Entscheidung und Erfolg der 1989 erledigten Verfahren 

Art und Inhalt der Entscheidung 

Erledigte Verfahren insgesamt ••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Entscheidungen des BFH (ohne RLicknalvr.en) zusammen .............. . 

Rechtsmittel eingelegt vom Steuerpflichtigen ............ .. 
von der Fi nanzven,,a ltung ••••••••••• 

Rechtsmittel war erfolglos ................................... . 

Verworfen als unzulässig .................. : .............. . 

Zuruckgewiesen als unbegrundet • , ......................... . 

Rechtsmittel war erfolgreich (Aufhebung der Vo~entscheidung) .. 

Zuruckverwiesen an die Vorinstanz 

Eigene Sachentscheidung getroffen 

Anderweitige Erledigungen (Rücknahmen) zusammen ............... .. 

Rechtsmittel eingelegt vom Steuerpflichtigen ............. . 
von der Finanzven,,altung ......... .. 

RUcknatmen gemäß Art. 1 Nr. 7 BfH-EntlG ...................... . 

Sonstige Rucknahmen .......................................... . 
/ 

Löschung •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Anzahl 

3 677 

3 337 

2 673 
664 

2 479 

873 

1 606 

858 

265 

593 

340 

279 
61 

54 

250 

36 • 

zusarrrnen 

X 

100 

X 

X 

74,3 

26,2 

48,1 

25,7 

7,9 

17,8 

Anteil an allen \'erfahren (ohne Rücknahmen) in i 

Rechtsmittel eingelegt v~n 
dem Steuerpflichtigen der Finanzverwaltung 

X 

X 

100 

83,6 

31,6 

52,0 

16,4 

5,8 

10,6 · 

X 

X 

100 

36,7 

4,2 

32,5 

63,3 

16,6 

46,7 

5.2 Statthaftigke1t und Streitwert der 1988 und 1989 erledigten Revisionen 

Statthaftigkeit 

Streitwert 

Erledigte Verfahren insgesamt 

Sie waren statthaft, 

nach dem Wert .................................... , •••••••••• 
nach § 116 Abs. 1 FGO ...................................... . 
nach § 116 Abs. 2 FGO ............................. , ........ . 
aus anderen GrUnden (ohne Zulassung) ...... : ................ . 

kraft Zulassung des Finanzgerichts wegen 
• grundsätzlicher Bedeutung ......................... ; ••• .1 ••• 
• Divergenz .................. : ............................. . 
• Verfahrensmange 1 ....................... : ................. . 

kraft Zulassung des Bundesfinanzhofs wegen , 
• grundsätzlicher Bedeutung ••• • ............................. . 
• Divergenz ................................................ . 
• Verfahrensmange 1 ......................................... . 

Der Streitwert dieser Rev1s1onen belief sich auf 
bis e1nsch11eßlich 1 000 DH ................................ . 
1 001 bis 10 000 DM ...................................... .. 

• 10 001 bis 20 000 DM ............................. ••••••••••• 
20 001 bis 30 000 DH •• ,;,.· ................................. . 
30 001-bis 40 000 DM ••••••••• ; ............................. . 
40 001 bis 50 000 DM ................................... .' •• ,. 
mehr a ts 50 000 DH , ........................................ . 

1 J Die Differenzierung nach altem und ne~em Recht bezieht sich 
auf Art. t Nr. 5 BFH·EntlG in der Fassung bis 16.7.1985 
bzw. ab 17.7.1985. 

1988 

Altes Recht1) 1 

980 

' 
660 

2 
3 

20 

232 
11 
1 

47 
2 
2 

81 
257 
174 
' 90 

53 
48 

277 

- 25-

1989 

Neues Recht 1 l Altes Recht1l 1 

893 567 

X 378 
18 2 

2 
372 18 

385 129 
32 , 6 

4 

66 25 
11 4 
4 ,/ 3 

235 49 
313 131 
107 109 
65 59 
23 32 
13 24 

137 163 

Neues Recht 1) 

1 109 

X 

19 
12 

302 

615 
36 
2. 

104 
17 ' 
2 

174 
420 

·144 
67 
43' 
26 

235 



) 

5 Verfahren vor dem Bundesfinanzhof 
5.3 Verfahrensdauer der 1988 und 1989 erledigten V~rfahren 

Art des Verfahrens 
Verfahrensdauer 1 ) 

Erledigte Verfahren insgesamt ................................. . 

Durchschnittliche Verfahrensdauer in Monaten bei 
allen Verfahren ............................. ,. ... , ......... , 
Revisionen mit Sachentscheidung ......................... : .. 
Revisionen ohne Sachentscheidung .......................... . 
Nichtzulassungsbeschwerden ................ ,, .............. . 
den übrigen Verfahren .................................... .. 

Verfahrensdauer der Revisionen mit Sachentscheidung ........ .. 
bis 12 Monate ............................................ .. 
über 12 bis 24 Monate ..................................... . 
Uber 24 bis 36 Monate ...... , .............................. . 
Uber 36 bis 48 Monate ..................................... . 
Uber 48 Monate ............. ; ........................ , .... " 

·Verfahrensdauer der Revisionen ohne Sachentscheidung ........ . 
bis 12 Monate ..... .-...................................... .. 
über 12 bis 24 Monate ................. : ................... . 
über 24 bis 36 Monate ..................................... . 
über 36 bis 48 Monate ......... : ........................... . 
Uber 48 Monate ................. .... : .... ................. .. 

Verfahrensdauer bei den Nichtzulassungsbeschwerden .......... . 
bis 12 Monate ............................................. . 
über 12 bis 24 Monate ..... .' .............................. .. 
über 24 bis 36 Monate .................................... · .. 
Uber 36. bis 48 Monate ..................................... . 
Uber 48 Monate ........................................... .. 

1 

Verfahrensdauer bei den Ubri gen Verfahren .................. .. 
bis 12 Monate ............................................. . 

· über 12 bis 24 Monate, .................................... . 
Uber 24 bis 36 Monate .................................... .. 
Uber 36 bis 48 Monate ........ : ........................... .. 
Uber 48 Monate , .. ,. .......... ., ..... ; .................... .. 

1) Ab Eingang beim BFH. 

Einheit 

Anzahl 

Monate 
Monate 
Monate 
Mohate 
Monate 

Anzahl/Prozent 
Anzah 1 /Prozent 
Anzah 1 /Prozent 
Anzah 1 /Prozent 
Anzah 1 /Prozent 
Anzah 1 /Prozent 

Anzah 1 /Prozent 
Anzahl/Prozent 
Anzahl/Prozent 
Anzah 1 /Prozent 
Anzah ! /Prozent 
Anzahl/Prozent 

Anzahl/Prozent 
Anzah 1 /Prozent 
Anzahl /Prozent 
Anzah 1 /Prozent 
Anzah 1 /Prozent 
Anzahl /Prozent 

Anzah 1 /Prozent 
Anzahl/Prozent 
Anzahl/Prozent 
Anzahl/Prozent 
Anzahl/Prozent 
Anzahl/Prozent 

1988 

Anzah 1 Prozent 

3 835 

19 
41 
10 

7 
7 

301 
47 

230 
253 
306 
465 

572 
445 

43 
35 
16 
33 

1 416 
! 170 

217 
28 

546 
462 
55 
12 
5 

12 

100 
3,6 

17,7 
19,4 
23,5 
35,7 

100 
77,8 

7,5 
6,1 
2,8 
5,8 

100 
82,6 
15,3 
2,0 

0,1 

100 
84,6 
10,1 
2,2 
0,9 
2,2 

1989 

Anzah 1 Prozent 

3 677 

18 
39 
12 
8 
6 

186 
75 

198 
245 
263 
405 

490 
338 
68 
28 
22 
34 

1 447 
1 113 

310 
22 

2 

554 
465 
70 

7 
11 
1 

100 
6,3 

16,7 
20,7 
22,2 
34,1 

100 
69,0 
13,9 
5,7 
4,5 
6,9 

100 
76,9 
21,4 

1,5 

0,1 

100 
83,9 
12,6 
1,3 
2,0 
0,2 

5.4 Herkunft der Ende 1989 unerledigten Revisionen und ~ichtzulassungsbeschwerden und deren Verfahrensdauer in der Vorinstanz 

Revisionen und Durch- Nlchtzu- Durch- In der Vorinstanz im 
Land Nichtzulassungs- schnittl lche schnitt 1 fche Jahresdurchschnitt 1987 • 1989 

beschwerden Revisionen Verfahrensdauer lassungs- Verfahrensdauer erledigte Klagen 
Finanzgerichte insgesamt in Monaten 1) beschwerden in Monaten 1) Anzahl Relativzahl 

- 1 2 3 4 ' 5 6 Sp. 1 In S von Sp. 6 

Bundesgebiet .................. 4 065 3 024 80 · 041 83 44 897a) 9,1a) 

Schleswig-Holstein ........... ; 218 170 64 48 83 1 137 19,2 

Hamburg ••••••••••••••••••••••• 206 182 73 24 93 1 827 11,3 
Niedersachsen ................. 527 353 80 174 88 7 504 7,0 
Bremen ........................ 47 39 85 8 84 344 13,7 
Nordrhein-Westfalen ........... 1 161 841 89 320 94 19 276 6,0 

Düsseldorf .................. 298 218 111 80 121 6 303 4,7 
Köln ........................ 381 302 81 79 90 5 121 7,4 
Münster ..................... 482 321 82 161 '82 7 1351 6,1 

Hessen ••••••••••• · ••••••••••••• 254 171 76 83 64' 4 342 5,8 
Rheinland-Pfalz ............... 329 253 59 76 · 64 1 763 18,7 

8aden-WUrttemberg ''"":''"''. 388 283 87 105 98 4 768 8,1 
Bayem •••••• : ••••• ; •••• -••••• ,. 553 408 89 145 91 

MUnchen •••••• ••••• , •• •• ••••• 308 221 90 87 83 
Nürnberg .................... 245 

1:~ '--
87 ' 58 104 

Saarlarid •••••••••• : ••••••••••• 55 71 3 31 551 10,0 
Berlin (West) ................. 327 272 67 55 14 3 385 9,7 

1) Durchschnittliche Verfahrensdauer vom Streitjahr bis zur Anhän9i9-
keit beim BFH; zwischen Streitjahr und erster Rechtsbehelfseinlegung 

liegt in der Regel eine Zeitspanne von ein bis zwei Jahren. 
a) Bundesgebiet ohne Bayern. 
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5 Verfahren vor dem Bundesfinanzhof 
5.5 Sachgebiete der 1989 erledigten und der zum Jahresende noch unerledigten 

Revisionen und Nichtzulassungsbeschwerden 

Im Berichtsjahr erledigte Verfahren Zum Jahresende unerledigte Verfahren 
Sachgebiete Revisionen und darunter Revisionen Revisionen und darunter Revisionen (Art der Abgabe) Nichtzulassungs-

·1 
Nichtzulassun9s-

1 
beschwerden Anzahl Prozent beschwerden Anzahl Prozent zusarranen zusammen 

' 

Verfahren Jnsgesamt ••••••••••••••••• 3 123 1 676 100 4 065 3 024 100 ' 

Einkommensteuer ••••••••••••••••••••• 1 221 605 36,1 1 648 1 140 37,7 
( 

Körperschaftsteuer •••••••••••••••••• 136 81 4,8 ( 153 131 4,3 

Lohnsteuer ••••••••••••••• ; •••••••••• 109 35 2. 1 152 119 3,9 
, 

Gewerbesteuer •••••• ; •••••••••••••••• 139 82 4,9 181 145 4,8 

Einheitsbewertung (Betriebsvermögen) 46 36 2, 1 66 \ 57 1,9 
' 

Vennögensteuer •••••••••••••••••••••• 7 5 0,3 30 28 0,9 

Erbschaft- und Schenkungsteuer ·····: 50 37 2,2 47 41 1,4 

Grunderwerbsteuer ••••••••••••••••••• 162 86 5, 1 168 137 4,5 

Gesellschaftsteuer •••••••••••••••••• 23 20 1,2 40 39 1,3 

Kraftfahrzeugsteuer ••••••••••••••••• 26 14 0,8 27 20 0,7 

Unsatzsteuer •••••••••••••••••••••••• 306 159 9,5 514 388 12,8 

Zölle usw. .......................... 52 30 1,8 54 51 1,7 
-Sonst;ge Abgaben •••••••••••••••••••• 846 486 29,0 985 728 24, 1 

' 
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